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• 
Inskription. 

Die ordentliche Inskriptionsifrist dauert vom 23. September bis ein­
schließlich 8. Oktober 1:918; während der folgenden acht Tage .erfolgt die 

.Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 
Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms­

gesucllen wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienorunung angeführten Voraus· 
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember. 
im Sommer-Semester der 15. Mai. · 

Dio Einschroib1rng in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszn fertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutsche~ Sprache zu geschehen. . 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an iler theologischen Fakultät sind zunächst fü1· die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisol"ischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der 'fheologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollogiengeldes gehalten. 

Da:> geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt fiir jedes Scmestral­
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich austüilt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch oinen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zn entrichten . Für· Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiongeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zu entric>.hten ist, 
sind mit. **, und Vo1·lesungen, für die auch die sonst Befreiten das ganzo 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlas!leS des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 188~, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Ta<>e des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober 1918, an d~ be· 
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentliche1· oder außerordentlicher Hörer, Hörerin, als Frequentant(in) 
oder Hospitant(in) bei der Univorsitätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der für die dem österreichischen Staatsverbande angehörenden 
Studierenden 1 K und fö1· alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträo't. Be-
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. " 

Vorlesungen, Übungen u. s. w., bei denen die Tageszeit (vormittags 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung nicht näher bezeichnet ist fanei:: 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

Abgeschlossen 27. Mai 1918. 

A. Theologische Fakultät. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 5): 

*Einführung in das Studium der Theologie, 
fünf Vorträge in den ersten Semesterwochep, Zeit nach Über­
ein)rmnmen. Coll publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
Ei n 1 e i tun g in d i e G es chi c h t e d er P h i 1 o so p b i e, 

l '/2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 81/2-10 Uhr. 

Er.kennt n i s·t.h eo r i e, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 9-10 Uhr. 

Allgemeine Religionsgeschichte, 11/2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 8--91/2 Uhr. 

Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­
barung und vom Christentum, 21/2 Stunden wöchentlicb; 
Montag und Dienstag von 8-9, Mittwoch von 8-81/2 Uhr. 

Pb ilo s ophi sc h- a p o lo geti sehe Übungen, 1/2 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9 1/2-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Semi~ar. a) 4e­
sung und Übersetzung von Aristoteles' Sch1ift: Üb er den 
Himmel; Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommen­
tars von Thomas von Aquin zu dieser Schrift; b) Referate und 
Vorträge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete der philo­
sophischen und apologetischen Litei·atur; 1-2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz PI. Bliemetzrieder liest nicht. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Weiß: 
Li n g u a heb r a i ca, ter per hebdomadem; feriis III., 

VI. et sabbato hora 11-12. 
Librorum historicorum V. Foed. partes selectae 

e textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, feria II. hora 
11-12, sabbato hora 10-lL 

Introductio generalis in libros V. Foed. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem, feriis II., 
III. et VI. hora 10-11. 

Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Sams.tag von 
~-10 Uhr. 

1* 
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Lingua syriaca et aramaica; feriaIV.hora3-41/2. 
Gilt als zweistündiges Kolleg. 

Privat-Dozent Dr. Alois Hudal: 
Erklärung des B u eh es Job, 2 Stunden wöchentlich: 

Zeit und. Ort nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Wagner: 
Theologia dogmatica specialis: De Deo uno et; 

trino, de Deo elevante et creante, de Christo Redemptore, 
~epties per hebdomadem; feriis II., IV. et sabbato horis 
10-12, feria VI. hora 11-12. 

De creatione in genere; semel per hebdomadem~ 
fei'ia III. hora 8-9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentljch; Frei­
tag von 10-11 Uhr. 

O.ö. Prof. Dr. Johann Ude: 
Dogmatica speculativa. De Deo trino, quater per 

hebdornadem; feria III. horis 9-11, feria V. horis 8-1 o. 
Ausgewählte Kapitel aus der Psychologie 

(Erkenntnispsychologie, Willensproblem und Psychologie der 
Leidenschaften), 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2--1, 
Dienstag von 11-12 Uhr. 

*Dogmatisch - spe k u 1 a t i v es Seminar: Vacat. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjah1·: 
Evangelium sec. ~arcum, quater per hebdomadem; 

feriis II., IV. et VI, hora- 8.,-9, feria III. hora 9-10. 

Intro du c ti o in s s. 1 i b r o s N. T., ter per hebdomadem;. 
feriis II. et IV. hora 9-10 et sabbato hora 8-9. 

Epistula ad Thessalonicenses e textu graeco, bis. 
per hebdomadem; feria III. bora 10-11, feria VI. hora 9-10. 

Exegetische Übungen, I Stunde wöchentlich; Sams-
tag von 9-10 Uhr. · 

O. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
'rhe o log i am o rali s generali s, novies per hebdomadem;. 

feriis II., IV., VI. et sabbato horis 8-10, feria III. hora 8-9. 

*Mora 1theo1 o g i s c h es Seminar: St. Patrum de 
virtute rnbrietatis doctl'ina, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen. Unentgeltlich. 

• 
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O. ö. Prof. pr. Ernst Tomek: 
H i s t o r i a e c cl es i a e C h r i s t i u n i v e r s a 1 i s, aevum 

antiquum, · sexies per hebdomadem; ferifa II. et VI. horis 
10-12, feria IV. et sabbato hora 11-12. 

Die erstenKlostergründungen in Steiermark, 
l Stunde wöchentlich; Dienstag von 11-12 Uhr. 

Pakologia, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato 
·bora 10-11. / 

* K i r c h e n g es chi c h t l i c h es S e m in a r: Übungen zur 
Geschichtsphilosophie nach Augustins 11. XXII de civitate Dei, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allge­

meine und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 7 Stunden 
wöchentlich; Montag und Samstag von 9-10, Dienstag von 
10-11, Mittwoch und Freitag von 9-11 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und . Freitag~ von 61/2-7 1/2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoral theologisches Seminar: Ausgewählte 
Predioten von Bourdalone und Massillon, 1 Stunde wöchent-o . 
lieh; Mittwoch von 3-4 ,Uhr. Unentgeltlich. 

0 . ·ö. Prof. Dr. Simon Katschner: 
Katechetik mit Quellenlektüre, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag von 1 O bis 12, Dienstag, Mittwoch, Frei­
tag und Samstag von 11-12 Uhr. 

*Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereink.ommen. Unentgeltlich. 

*Anleitung zur Verwaltung des Bußsakra­
mentes, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/2-61/2 Uhr 
abends. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 3): 

Kirchenrecht, systematische Darstellung mit Quellen­
lektüre und praktischen Übungen, 6 Stunden wöchentlich; 
MontaCT Mittwoch Freitag und Samstag- von 8-9, Dienstag 

# b' , ._, 

von 8-10 Uhr. 
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Dozent Dr. Johann Graus: 

Allgemeine Kunstgeschichte und eh · t·1· h A h .. 
1 

· r1s ic e 
.. rc .ao ogie.: Entwicklungsgeschichte der Baus.tile vom 
a~~pt1sc~en bis. eim:chließlich romanischen Stil, 1 Stunde 
wochenthch; Freitag von 61/4-7 1/ 4 Uht· abends . 

. . ?ie Gotik i~ allgemeinen, Deutschland, Frank­
r.eich, England, Spamen, Italien betreffend, 1 Stunde wöchent­
lich; Montag von 6 1/~-7 1/4 Uhr abends. 

~ie figurale Kunst der· altchristlichen Periode uhd 
des Mittelalters, hauptsächlich im Norden l St d ·· h 
l
. h M' , un e woc ent-
1g ; ittwoch von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

,„ 

. . 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
· Fakultät: 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Rqmische Rechtsgeschiclrte, 3 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 10-12, Mittwoch von 10-11 Uhr, im 

Hörsaal XII. 
P a ndekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich; Don-

nerstag· von 10-12, Freitag von 10-11 Uhr ebenda._ -
Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 

Just in i ans, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-'- 6 Uhr. 
*Romanistische Übungen im Seminar, für Stu-: 

dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 4-5 Uhr, im rechts­
geschichtlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaif (siebe auch Seite 9): 

Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden 
wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 11- 1, Don­
nerstag von 12-1 Uhr; im Hörsaal XII. 

*Romanistisches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt }laben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

*Übungen ·aus der Rechts- und W·irtschafts­
geschichte des -Altertums, gemeinsam mit Professor 
Dr. Josef Schumpeter, 1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Artur Steinwenter: 
Eillführung in die Rechtswissenschaft (für 

Studierende des 1. Semesters), 3 Stunden wöchentlich; im Hör­
saal VIII. 

Pandekten: Obligationenrecht (b.esonder~r Teil), 
3 Stunden wöchentlich ; ebenda. 

*Papyrol0-giscbe Übungen: 1 St.unde wöchentlich, 
im rechtshistorischen Seminar. Die Zeh der Vorlesungen und 
Übungen wird später bekanntge·geben werden. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 

Deutsche Rechtsgeschichte (allgemeiner Teil und 
Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal ;x.r. 

Deutsches Privatrecht, · 5 Stun\len wöchentlich ; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. 

-0. ö. Prof. Dr. Ma~ Rintelen: 

Deutsche Rechtsgeschichte, 5 Stunden wöchent­
lich ; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal XII. 

Neuere österreichische Reichsgeschichte, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 

Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen. 

0. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 

Allgemeines östßrreichisches Zivilrecht, I. Teil, 
9 8tunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10-11, Mon­
tag und pienstag von 11-12, Samstag von 9~10 Uhr, im 
Hörsaal X. 

*Praktische Übunge 'n aus dem österreichi­
schen Z i v Hr echte, Donnerstag von 4-5 Uhr, im judiziellen 
Seminar.saal. Unentgeltlich. · 

" 
0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v • .Anders: 

A 11 g e m e i n e s ö s t er r e 1 c h i s c h es Zivi 1 r e c h t, II. Teil, 
Familienrecht, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Mitt­
woch bis Samstag von 8~9 Uhr, im Hörsaal X. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent-
lich; Dienstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Österreichisches Wasserrecht, 1 Stunde wöchent-
lich ; nach Übereinkommen. · 

0. 9. Prof. Dr. Adolf Lenz: 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12, Samstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaal X. 

Kriminal p sy eh ol o g i e, 1 Stunde wöchentlich; Mitt­
woch von 12-1 Uhr,· im Kriminalistischen Institut (Mozart­
Gasse 3). „ 

„ 
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Ao. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
österreichisches Strafprozeßrecht, ·5 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-7, Mittwoch von 
,f>-6 Uhr abends, im Hörsaal X. 

Enz y k 1 o p ä d i e der Re c h t s- u n d S t a a t s w i 1:is e n­
s c haften als Einführung in die Rechtswissenschaft 
(Grundbeg-riffe und Gliederung des Rechtes), 3 Stun­
den wöchentlich; Montag von 5-7, Mittwoch von 6-7 Uhr 
abends, ebenda. 

*Kriminal psy c hol o giR ehe Übungen, einmal alle 
14 Tage; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt: 
Die strafrechtlichen Nebengesetze (mit .Aus­

schluß des Preßgesetzes und der Gesetze zum Schutze des 
geistigen Eigentums), 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
5 - 6 Uhr, im Hörsaal X. 

O. ö. Prof. Dr. Otto Frhr. v. Dungern: 
A 11 g e m e i n e s und ö s t e r r e i c h i s c h e s S t a a t s r e c h.t, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im 
Hörsaal IX. 

Die Verfassung des Deutschen Reiches, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen. 

* ö ff e n t li c h- r e c h t l i c h e s e min a r ü b u n g e n, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Bürgerkunde, für Hörer aller Fakultäten, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hör­
saal XL 

O. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter (siehe auch Seite 7)': 

Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich. 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal X. 

*Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 6-8 Uhr abends, im Seminarsaal; 
Unentgeltlich. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich; Diens­
tag von 11-1, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 10-11 
Uhr, im Hörsaal IX. „ 

*üb u n g e n a u s d e r R e c h t s- u n d Wirts c h a f t s­
g es chic h t e des Alt.ertums, gemeinsam .mit Professor 
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Dr. Iv9 Pfaff, 1 Stunde wöchentlich; Ort und Zeit nach Über­
einkommen. Unentgeltlicl~. 

Ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 

Österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag . bis Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Sozi o 1 o g i e (Gesellschaftslehre), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch ·von 5-6 Uhr, im Hörsaal XIII. 

*Statistisches S-eminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden 
zweiten Freitag von 6-8 Uhr abends, im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

•Sozi o logisch e.s K o n versa to ri u II!, gemeinsam mit 
dem Privat-Dozenten Dr. ·Rudolf Bischoff (nur für ehemalige 
Hörer und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 .Stunde wö­
chentliclr; jeden zweiten Freitag von 6-8 Uhr abends im 

' staatswissenschaftlichen Seminarsaal. Unentgeltlich .. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Rintelen : 

Österreichisches zivilrechtliches Verfahren 
I. Teil, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11, Diensta~ 
von 10-11, Mittwoch von 11-12, Donnerstag von 11-1 Uhr· 
im Hörsaal IX. ' 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel : 

Verf~_hren außer Streitsachen, 2 Stunden wöch~nt-
lich; nach Ubereinkommen. · · 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 

Ö s t e r r e i chi s c h e s H a n d e 1 s- u n d W e c h s e 1 r e c h t 
I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von ~ 
bis 10, Mittwoch von .11-12 Uhr, im Hörsaal IX . . 

0. ö. J;>rof. Dr. Max ·Layer : 

Ver w a 1 tun g s 1 eh r e- u n d Ö-s t er r e ich l s c h es V e r­
w a I"t u n g s r e cb t, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Freitag 
und Samstag von 11-'-1 Uhr, iin Hörsaal VIII. 

. Geschichte der Staatstheorien, 2 Stunden wö: 
chentlich; Dienstag und Donnerstag von 3__:9 Uhr, im Hörsaal IX, 

Privat-Doze!lt Dr. Norbert Wurmbrnnd : 

Ausgewählte · Kapitel aus der a·llgemeinen 
Staat s 1 ehre, 1 Stun·de wöchentlich ; . nach Übe~·einkommen. 

. 
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Der österreichische Staat und sein Verhält­
nis zu den Kronländern, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen~ 

Privat-Dt>zent Dr. Rudolf Bischoff: 

*Sozi ol o gi s eh es K on versa t o ri um, gemeinsam mit; 
dem ao. Prof. Dr, Alfred Gürtler (nu1· für ehemalige Hörer 
und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Freitag von 6-8 Uhr· abends, im staatswissen­
schaftlicben Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Österreichisches Gewerberecht, 2 Stunden wö-• . 
chentlich; Montag von 6-8 Uhr abends, im ?örsaal XIII. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius. Kratter (siehe auch Seite 21): 

Gerichtliche Medizin, für Juristen mit Demonstra­
tionen, 4: Stunden wöchentlich; Dienstag.. und Freitag von 5 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaal. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Ifryspin: 

Staatsrechnungsw!ssenschaft, I. Teil; 6 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Donnerstag von ·5 - 1/27 Uhr abends, 
im Hörsaal XI. 

. 
' 

. ~ 

' 

1 

1 



C. Medizinische Fakultät. 
0. ö. Prof. ~ofrat Dr. Moritz Holl: 

Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Ana­
to::iie de1: äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 6 St~nden 
woch~nthch; M.onta~. bis Freitag von 11-12_ und Donnerstag 
von 4-5 Uhr, im Horsaal der anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren Formen des mensch­
lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, ebenda. 

Anatomis~h e Sezierübungen, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Montag b1.s Samstag ab 8 Uhr, ganztägig, im Rezier­
saal der anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischenAnatomie .3 Stun­
?en "".?chentlich; Dienstag und Mittwoch von 5-61/ 2 Uh; abends, • 
un Horsaal der anatomischen Anstalt. 

0. ö. Pr,of. Dr. Oskar Zoth: 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich· 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, ·im Hörsaal des physio~ 
logischen Institutes. 

. Praktische Übungen im physiologischen In­
st lt u t, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr. 

Lab~ratoriumstaxe 6 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Leopold Löhner: 

A 11 gemeine Ph~ s i ol o g i e (Lebenserscheinungeri) 
~.Stunde wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, allenfalls nacl; 
Ubereinkommen, im Hörsaal des physiologischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 

Histologie mit Anleitung zum Gebrauche des Mikro­
skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis FreitaO' von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaal des Institutes für Histologle und Em-
bryologie. · 

*Repe~itori~m :ur R!gorosanten im Mikroskopier­
saal des Institutes fur Histologie und EmbryoloO'ie Montag bis 
Freitag von ·8-12 und 2-4, Samstag von 8-

0

12,Uhr. Unent­
geltlich. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene im Institut 
für Histologie und Embryologie, täglich ab 8 Uhr, 
Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 
Chemie für Mediziner(I.Teil: Anorganische Chemie)~ 

5 Stunden wöchentlich· Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
. ' 

im medizinisch-chemischen Institut. 
Medizinisch-chemische Übungen, I."Teil, 5 Stun-

den wöchentlich ; nach Übereinkommen, ebenda„ 
Laboratorinmstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann ßuchtala: 
Chemie des Harnes, 2 Stunden wöchentlich; nach 

. Übereinkommen, i~ medizinisch-ehe.mischen Institut. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgemeine Pathologie, 5 Stunden wöchentlich; 

MontaO' bis Freitag von 10 1/2-11 1/"' Uhr, im Hörsaal des In­
stitute~ für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

.* p r a kt i s c h er K ur s in d e r B a kt er i o 1 o g i e, vier­
* * wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 

3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 
Honorar 30 Kronen. 
*Arbeiten für -Vorgeschrittene im Labora-

torium, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebenda.'Unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Pfeift'er: 
Ausgewählte Kapitel der . experimentellen 

p a t h o 1 o g i e: 1. Innere Sekretion, II. Eiweißimmunität, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0. ·ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
p h arm a k o 1 o g i e, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag 

bis Freitag von 3-4 Uhr, im pharmakologisch-pharmakognosti-

schen Institut. 
* A r b e i t e n i m p h arm a k o 1 o g i s c h e n In. s t i t u t, 

30 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxtl 40 Kronen. 
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Ao. Prof. Dr. Rudolf Müller: · 

Ph arm a k o g nl> sie, 5 Stunden wöchentlich; · Montag bis 
Freitag von 9-1 O Uhr, im pharmakologisch-pharmakognosti-
schen Institut. · 

Ph armako gn o s ti s eh es Praktikum, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10~ ll Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 25 Kronen. · 

·-*Ph a r makog n ostische Arbeiten, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich· 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 

A 11 g e m e in e u n d s p e z i e 11 e p a t h o 1 o g i s c h e A n a­
t o m i e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
Dienstag, Donnerstag vnd Freitag von 12-1 1/4 Uhr, ·im Hör­
saal des pathologisch-anatomischen Institutes. 

Pa t"h o l o gi sehe S ezi e rü b un gen, Praktik_um, Montag 
von 2-3 und Samstag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 
.Sstündiges Kolleg, von den Assistenten des Institutes, unter 
Leitung des Prof. Albrecht, im klinischen Seziersaal daselbst 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
A_n a t o m i e, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
12-2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

*Arbeiten· im pathologisch-anatomischen In­
~.titut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstax:e 50 Ki;onen. 

Privat-Dozent Dr. -Alois Materna: 
Biologie und :p ath ologi e der BI u tdrüs en, 

2ostündige1· Kurs, gilt als 2stündiges Kolleg; Beginn und Zeit 
.noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 

Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/ 2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-91/ 2 Uhr, im Hör­
saal der medizinischen Klinik. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
{Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

- „-- --
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Pathologie und Ther.~pie der Herzkrankheiten, 
2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebenda. 

Tit. ao. ·Prof. Dr. Eugen Petry liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 

Spezielle Pathologie und ! .hera~ie der S~.of~­
w e c h s el k rankh e i t e n, 2 Stunden wochentlich; nach Ube1-
einkommen, ~m Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto Ilurkard: . 

Kriegsinvalidenfürsorge, mit Exkursionen und Demonstra­
. tionen, 1 Stunde wöchentlich. 

O. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 

Nerven h e i 1 kund e, 5 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10-111/4 Uhr, im großen 
Hörsaal der Nervenklinik. · 

* A 11 g e m e i. n e P s y c h o p b y s i o 1 o g i e u ~ d P s y c h o­
p a t hol o g i e für Mediziner, Einführung rn das St.u­
d i um der p s y c h o p a t h o 1 o g i s c h ·e n ~ y m p t o m a t 1 k 
am Krankenb ette, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 
10-11 Uhr, ebenda. Koll. publ., von demselben, Unent-
geltlich. . . 

*Mikroskopische und biologische Methodik in 
der Nerven h e i 1 kund e, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 9-10 Uhr, ebenda. Koll. publ., von demselben, im 
Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. M. de Crinis. Une~t­

geltlich. 
*Technik und Methodik der praktischen Haus, 

Ordination und Rezeptur in der Nervenheilkunde­
praktische .Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10 
bis 11 Uhr (auch während der akademischen Ferien), im Am­
bulatorium der Nervenklinik. Koll. publ., von demselben, 
im Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. S. Auswald. Unent­
geltlich. 

Klinische Demonstrationen zu den Vorlesungen 
aus der Nervenheilkunde des Sommersemesters 1918, 3 Stun­
den wöchentlich; Dienstag, Mittwoch, Freitag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale der Nervenklinik. Nur für Hörer des Sommer-
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semesters 1918 und aus dem Felde beurlaubte Mediziner. Der 
Name des Vortragenden wird später bekanntgegeben werden. 

Ao. Prof. Dr. Franz .Müller: 

Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­
heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen . ver­
?.underr- mit klinischen ·Demonstrationen und diagnos;ischen 
Ubungeo, 2 Stunden wöchentlich; DonnerstaO' von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaal der Augenklinik. 

0 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: Einberufen. Liest 
nicht. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
*Ausgewählte Kapitel über Erkrankungen 

des Nervensystems im Kriege, mit Demonstrationen 
11

/2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 1/ 26-7 Uhr abends i~ 
kleinen Hörsaal der Nervenklinik. Unentgeltlich. ' 

*Allgemeine physikalische Therapie der 
N .~ r v e n.k rank h e ~.t e n mit praktischen Übungen, 2 Stunden 
wochenthch; nach Ubereinkommen (auch während der akade­
mischen Ferien), ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Franz Hamburger: 

Klinik und Poliklinik der K'inderkrankheiten 
5 Stunden wöchentlich; Montag b.is FreitaO' von 4-5 Uhr' 
in der Klinik für Kinderheilkunde. 

0 
' 

*Im P fk ur s, zählt aJ.s lstündiges Kolleg; nach Überein-
kommen, ebenda. Unentgeltlich. 

*Per k ~. s s i o n. s- u n d A u s k u l t a t i o n s üb u n g e n, 
l Stunde wochenthch ; gemeinsam mit dem Asf;listenten 
Dr. Mü.llegger. Unentgeltlich . 

*"Pae~iatrische Fortbildung", nur für '· Ä.rzte, 
1 Stunde wochentlich; Donnerstag von 7-8 Uhr abends 
Unentgeltlich. · ' 

Ao. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 

~.nf e ~ti o n skr a~k h ei te n, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Uberemkommen, im Demonstrationssaal des Infektions­
pavillons, Landes-Kranken haus. 
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Privat-Dozent Dr. Karl Holtei: 
Einführung in die klinische DiagnosÜk am 

kranken Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus­
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf ltlatzenauer: 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u.s. w.~ 

5 · Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-1 O Uhr, 
im dermatologischen Hörsaal. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 
Radiotherapie der Hautkrankheiten, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaal der der­
matologischen Klinik. 

***Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
wichtigsten Haut k r an k h e i t e n eins c h 1. S y p h i 1 i s, 
20 Stunden; nach Übereinkommen, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

0. ö. Prof." Dr. Johann Habermann: 
Klinik der Kra n.khe i te n des 0 h r es, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freit::ig von 8-9 Uhr, in 
/ 

der Klinik für Ohren-, Nase.n- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des 
Kehlkopfes, 2'stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 8-U Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dl'. Otto ßarnick: 
Die h ä u fi g s t e n Erkrankungen d es G eh ö r­

o r g an es im Kindesalter, mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgi­
schen Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Viktor R. v. Hacker': 
Spezie 11 e chi r ur g i s c h e Pa t h o 1 o g i e, Therapie 

u n d K 1 i n i k, mit besonderer Berücksichtigung der Kriegs­
chirurgie (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9 1/2-ll Uhr, im Landes-Kranken­
haus. 
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Ao. Prof. Dr. Arnold Wittek: 

Cbiru~gi.sche Orthopädi'e des Bewegungs­
a P p a i.·.a ~es, mit beson~.erer Berücksichtigung, der Kriegs­
?rthop~d1e, 2 Stunden wochentlich; Samstag von 4-6 Uhr 
im Horsaal des orthopädischen Spitales Theodor-Körner~ 
Straße 65. 

• Tit. ao. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

·Tit. ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 

Allgemeine Chirurgie, mit besonderer Berücksicbti­
~ung _der Kriegschirurgie, 2 Stunden wöchentlich· nach 
U~e~·emkommen, im kleinen Operationssaal der chirur~ischen 
Khmk. 

Tit. ao. ~rof. Dr. Eduard Streißler: 

Chi r u ~'. g i s c ~ e 0 per a ~ .i o n s 1 ehre an der Leich e, 
2 Stunden wochentbch; nach Ubereinkommen 1·m u·· bu 1 
d · h' · h , ngssaa er .c irurg1sc en Klinik. 

. Die.Lehr~. von den Frakturen und Luxationen, 
~1t prakt1sc~en U~ungen, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
emkommen, im klernen Operationssaal del' chirurgischen Klinik. 

Ao. Prof. Dr. Franz Trauner: 

Zahnheilkunde für ' Me.diziner, Dienstag und 
Donne~stag ·von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen Institut. 

(:regen das Honorar eines 3stündigen Kollegs. 

*\~raktis_che Arbeiten an Patienten für Vor­
g es c h r 1 t ~ e n e l? Za?nfüllung und Zahnersatzkunde, ver-
bunden m1~- Arbeiten im Laboratorium, täglich das a~ze 
Semester hrndurch von 42...6 Uhr, ebenda. g 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 

Diagnostik und Therapie der wichtigsten 
Mund- und „Zahn.erkrank~ .ngen, mit praktischen Übungen 
2 Stunden wochenthch; nach Ubereinkommen im Ho"rsa 1 d 

h „ tl' h I . ' a es za narz ic en nstitutes . 

Privat-Dozent Dr. Erich ßaumgartner : 

. Einführung in die konservierende Zahn­
h e 11 k„u n d ~' 2 Stund~n wöchentlich; Dienstag rtnd Freitag, 
nach Uberemkommen, im zahnärztlichen Institut. 

1 
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O. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der ~uge~krank­

b e i t e n 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
' ll-12 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

*Die Mißbildungen des Augapfels, 1 Stunde 
wöchentlich; Stunde wird später bekanntgegeben, ebenda. 

_Unentgeltlich . 
Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Possek: 
Funktionsprüfungen des Auges, 2 Stunden wö­

-chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

*Hygiene des Auges, u. zw. die Infekti~ns­
kr an k h e i t e n des Aug es, für Hörer aller Fakultaten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsa~l des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Robert Hesse: 
Grenzgebiete der A·ugenheilkunde, l Stund~ 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal d,er Augen­

klinik. 
Funktionsprüfµng des Auges, Hefraktion und 

Akkomodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 

-ebenda. 
Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
"Vier bis sechs Wochen je 5 Stunden; zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

0 . ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik in Ver­

bindung mit systematischen einführenden Vorl es~?gen üb~r 
<lie weiblichen Sexualorgane und mit praktischen Ubungen m 
der Untersuchungstechnik für Anfänger sowie mit theoretisch­
p raktischem Unterricht in der Geburtskunde und in den 
Krankheiten der weiblichen Sexualorgane für Vorgeschrittene, 
10 Stun.den wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal der Frauenklinik . 

Geburtshilflicber Operationskurs, mit Übungen 
am Phantom 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners-

' tag von 6-8 Uhr abends, ebenda. 
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*Fortbildungskurs für praktische Hebammen 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, 12 Stun: 
den; vom 15. bis 30. Jänner 1919, Montag bis Samstag, Zeit 
noch zu bestimmen, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. -Emil Rossa: 

Gynäkologische Propedeutik. 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen 
Klinik: 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Stolz: • 

„ Gy.näkologische Diagnostik, mit Übungen. 1 Stunde 
wochenthch; Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal der O'eburts-
hilflichen Klinik. 

0 

Röntgen t her a pi e, 1 Stunde wöchentlich· nach Über-
einkommen, ebenda. ' 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 

. ~e b urts hi lfli ehe In d ika tio ~ s le h r e (Bedingungen, 
I~d1k~t1onen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflichen 
Emgr1ffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen im 
Hörsaal der geburtshilfiichen Klinik. ' 

GY n ä k o 1 o g i s c h e D i a g n o .s t i k u n d T h e ra p i e mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 föunden wöchentlich; Sams­
tag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheimvall: 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von 11 1/2-1 1/2 Uhr, im Hörsaal der medizini-
schen Klinik. ·' 

Privat-Dozent Dr .. Walther Schauenstein: 

*\Geburts h i1 fl ich e Pr o p e de u t i k, sechswöchiO'er 
~~urs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshilfe· n:ch 
U~ereinkom·meri, im Hörsnal der geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Rupert Franz: 

Gynäkologischer Operatio·nskurs an der Leiche 
Freitag v~n 5-7 Uhr abends, im patholo~isch-anatomische~ 
Institut. 

Honorar .30 Kronen. 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 11): 

Gerichtliche Medizin, I., 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, i91 Hörsaal des gerichtlich­
rnedizinischen Institutes. 

* Staatsärztlicbes Praktiiku.m für Kandidaten 
* * .. 

des Physikates, 5 Stunden wöchentlich; nach Ubereink9mmen, 
im gerichtlich-medizinischen Instiut. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, I. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3--1
1/2 Uhr, 

im hygienischen Institut. 
*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für 

Vor g es c h r i-t te n e, Montag bis Freitag von 9-6, Samstag 
von 9-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laborat-0riumstaxe 25 Kronen. 

*Hyg ie.nischer Kurs für Physikats-Kandi­
da t e n; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

/*Ba kte r i o 1 o g is c h-hygie nis c her Kurs, gemein­
schaftlich mit ao. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im hygienischen Institut. 
*\ B akteri oi o.g i s eh-hygienisch er Kurs, gemein­

schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm. Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

* Hygiene des Geschlechtslebens, für Hörer aller 
Fakultäten, 1 Stunde ·wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller liest nicht. 

. .. (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaa.J. 
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D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Hofi'.at Dr. Alexius Meinong R. v. Hand­
schuchsheim : 

. --Wab,rscheinlichkeitstheorie, 4 Stunden wöchent-
~1ch; Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5~6 Uhr 
im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Instituts: 
gebäudes. 

- . *Philosophisches Seminar: Übungen für Vorge­
schrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
ab~nds, im großen Arbeitsraum des psychologischen Labora­
tormms. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
~as Evolutionsprinzip in der Naturphilo­

s o ~ h 1 e und phil o so phi s c h e n Sozi o 1 o g i e. I. Der bio­
logische Ev~~utioni~mus und Transformism~s (Fortsetzung), 
2 Stunden wochenthch; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 

. *Geschichte der Philosophie vom siebenten 
bis zum fünfzehnten Jahrhundert, 3 Stunden wöchent­
lich;. Ort und Zeit nach Übereinkommen. Coll. publ. Unent­
gelthc?. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
Erziehungs 1 ehre, 4 Stunden wöchentlich· MontaO' 

Di~nstag, „Donnerstag ung, Freitag von 4-5 Uhr, 'im allg~: 
memen Horsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: . "Der Aufstieg der B~-
ga'bten", 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr 
ebenda. Unentgeltlich. ' 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Psychologie, 4 ~tunden wöchentlich; .Montag, Diens­

t~~' Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im allgemeinen 
Horsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

.. *Arbeiten im psychologischen Laboratorium, 
I. Ubungen zur Denkpsychologie, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 3-5 Uhr. II. Arbeiten für Vorgeschrittene, 

... -·-- - ---- -
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Zeit nach Bedarf, im psychologischen Laboratorium. Unent­
geltlich. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler : 
Einführung in die Philosophie, t 'Stunde wöchent­

lich; Mitt\10och von 3-4 Uhr, im Hörsaal des mineralog.ischen 
Institutes (falls verfügbar). 

Privat-Dozent Dr. Ernst llally: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenf~lls später ankündigen. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
O. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher B~ v. Kollesberg: 
Integralrechnung. 5 Stunden wöchentlich? Montag 

bis Freitag von .9-10 Uhr, im Hörsaal 4-XlII. 
*Mathematisches Seminar (Abt. I), 2 Stunden 

wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. . 

O. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Algebra, 3 Stunden -wöchentlich; Montag bis Mittwoch . 

von 8-9 Uhr, im Hörsaal XXIII. 
z ab 1 e n t b eo r i e, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 

3-4 DonnerstaO' von 8-9 Uhr, ebenda. 
' 0 

Elementarmathematik (insbesondere für die Kandi-
daten des Nebenfaches), I. Teil, 2 S'tunden wöchentlich; Mitt- . 
Woch von 4-6 Uhr, ebenda. 

*Mathematisches Seminar (Abt. II), 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich'. 

Privat-Dozent k. k. Schulrat Josef Streißler: 
Darstell ende G eo m e tri e, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im mathematischen Seminar. 

Privat-Dozent n'r. Roland Weitzenböck : 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenfalls später ankündigen. 
Aus der Experimentalphysik werden die folgenden 

Vorlesungen gehalten werden: 
Experimentalphysik, I. Teil, für Mediziner, zugleich 

Einführung in die Physik für Lehr~mtskandidaten, 4 Stunden 

1 

1 

' 

1 

) 
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wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 12-1 Uhr, im großen 
Hörsaal des physikalischen Institutes. 

Physikalische Übungen für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

*I. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 
im .J1aboratorium des physikalischen Institutes: Unent­
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*II. Kurs für Mathematiker und Physiker, 
6 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebenda. Unentgetlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-6 Uhr. 
ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 

Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenfalls später ankündigen. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn.. Hochschule 
Dr. Franz Streintz: 

_Schwingungslelrre und Akustik, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II des physika­
lischen Institutes. 

·' 
Landesschulinspektor Hofrat Dr. Karl Rosenberg : 

*Übungen in der Anste l lung physikalischer 
Schulversuche, "3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 bis 
ö Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unent­
geltlich. · 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

0 . ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton lV aßmuth: 

*Über Jourdain's Prinzip der Mechanik und 
<l essen Anwendung auf p h y s i k a 1 i s c h e ~ragen, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal II 
des physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 
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O. ö. Prof. Dr. Michael Radakovic: 
*Seminar für theoretische Physik, 2 Stunden 

Wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes . Unentgeltlich. 

*Besprechung physikalischer Fragen, 1 Stunde 
Wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Die Vorlesungen aus der theoretischen Physik werden später 
angekündigt werden. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Drell: 
Wird später ankündigen. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Schenld liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Die Elemente der theoretischen Astronomie, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 11-12, 
Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

Sphärische Astronomie, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v: Feldbaus: 
\ \ 'ird möglichenfalls spätet' ankündigen. 

0. ö. Professor Dr. Anton Skmbal : 
Allgemeine und anorganische Experimental­

ehe m i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaal des chemische~ 
Institutes. · · 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen,' zählt als 15stündiges Kolleg; Montag 
bis Freitag von 8-:--12 und von 2--:-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
Wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Chemische.Übungen für Vorgeschrittene, zählt 
als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-ß, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
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~.Theorien der Maßanalyse, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen, im großen Hörsaal des chemischen In­
stitutes. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Chemische Übungen für Lehramt s.ka n di daten, 
zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für AnfänO'er) als 
15stündiges, für Vorgeschrittene (A1·beitszeit wi: oben 
für Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, im chemischen 
Inst.itut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Robert Kremann: 

Elekt_roc~_emie, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
11-1 Uhr, Im Horsaal II des chemischen Institutes. 

Ph y s i k a li s c h - c h e m i s c h e Ar b e i t s- u n d M e ß­
m et h o den, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebenda. 

Physikalisch-chemisches Praktikum für Vor­
g_eschrittene, 20 Stunden wöchentlich; tägttch 'nach Über­
emko~men, in. der physikalisch-chemischen Abteilung des 
chemischen Institutes. (Beschränkte Hörerzahl.) 

Laboratorinmstaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmeimayr Edl. v. Augustenfeld: 
Chemische Fabriksindustrie orO'anischer 

Stoffe (mit Exkursionen), 2 Stunden wöchentlich ;
0 

Donnerstag 
von 2-4 Uhr, im Hörsaal II _des chemischen Institutes. 

Ex Per im e n t i er üb u n gen (chemische Schulversuche), 
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich· nach über­
einkommen, im chemiscll'en Laboratorium der La~des-Oberreal­
schule. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 

Spezielle Miner.alogie, II. Die sekundären Mineralien 
und Gestein~, 5 ~-tunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, Im Horsaal des mineral.-petrographischen Institutes. 

*Mine r alogisches Praktikum (Mineraloptik) für 
~nfänger, ~ Stunden ·wöchentlich; Tag und Stunde nach 
Ubereinkommen, im mineralogisch-petrographischen Institut. 
Unentgeltlich .. 

Laboratorinmstaxe 12 Kronen. 

• 
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*Mineralogisch-petrographische Übungen für 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratorin"mstaxe 20 Kronen. 

*Repetitorium aus der Mineralogie, für Hörer~ 
die im Fe1de waren und die Lehramtsprüfung abzulegen haben; 
Stundenzahl und Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Uqent­
geltlich. 

*Praktische Übungen für Hörer, die im Felde waren. 
Und die Lehramtsprüfung ablegen wollen; Stundenzahl und. 
Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. · 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Allgemeine Geologie, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal"!. 

Ur g e s chi c h t e n e b s t ihre n B e z i eh u ~.g e n ~ ur 
Erdgeschichte I. (Steinzeiten), 2 Stunden wochentbch; 
Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda. 

Anleitung zum Studium geologischer und 
Paläontologischer Sammlungen, 2 Stunden wöchentlich; 
'nach übereinkommen, im geologischen Institut und Joanneum . 

*An 1 e i tun g zu g eo 1 o g i s c h e n und p a 1äonto1 o g i­
S c h e n Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem tit. ao. 
Prof. D~. Franz Heritsch, ganztägig; täglich, im geologischen 
Institut. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch: 
Paläontologie der M'Ollusca, 3 Stunden wöchent­

lich; Tag und Stunde wird später bekanntgegeben, im Hörsaal L 

Ge 0 1 o g i e s ü d i t a 1 i e n i scher V u 1 k an gebiete, 
l Stunde wöchentlich; Tag und Stunde wird später bekannt­
gegeben, ebenda. 

*Anleitung zu geologischen und paläonto­
logischen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem 
o. ö. Prof. Dr. V. Hilber, ganztägig; im geologischen Institut. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. El'ich Spengler liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Robert Schwinner: 
Derzeit im Felde. 
Wird möglichenfalls später ankündigen. 

1 
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0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Systematische Botan"ik für Lehramtskandi­

daten und Pharmazeuten, 5 Stunden wöchentlich; Mon· 
tag bis Freitag von l 0-11 Ubr, im Hörsaal des Institutes für 
systematische Botanik. 

Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen für 
Vorgeschrittene, 4 Stunden wöchentlich; Montag und 
Mit~woch von l l-1 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zur Ausführung wissenschaftlicher 
botanischer Arbeiten, ganztägig; nach Übereinkommen, 
im Arbeitssaal dasE:!lbst. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 

Experimentelle Pflanzenphysiologie, (IT. 'reil: 
Reizphysiol'., Vererbungslehre), 4 Stunden wöchentlich; Montag 
'bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im pflanzenphysiolog. Institut. 

Anatomisches Praktikum für Anfänger, 6 Stun­
den wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis 
l Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis 
Samstag, nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Edua1·d Palla: 
Morph o 1 o g i e und Systematik der Ph y k o m y­

z et e n, 1 Stunde wö<fuentlich; Freitag von 3-± Uhr, im 
pflanzenphysiologischen Institut. 

. Praktikum aus der Morphologie der Phykomy-
. zeten, 2 Stunden wöchentlich; Montag voi;i 2-4 Uhr, ebenda. 

Das Absorptions sy s te m der Pflanzen (Praktikum), 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent ao. Prof. an der Technischen Hochschule 
Pr. Franz Fuhrmann: 

*Einführung in die Bakteriologie, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal XII der k. ){. 
Techn. Hochschule Graz. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter: 
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Pflanzengeographische Sprechabende, 1 Stunde 
Wöchentlich; alle 14. 'fäge 2 Stunden nach Vereinbarung, im 
Institut für systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

Einführung in die Methodik und Praxis de_s 
Naturgeschichtsunterrichtes .für Lehramtskandi­
daten·; 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4~6 Uhr, Ort 
Wird später bekanntgegeben. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig Y. Gra:ft': 
Arbeiten im zoologiseh-z9otomischen Institut 

für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in 
:Verbindung mit o. ö. Prof. ·Dr. Ludwig Böhmig, gilt als 12stün­
diges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für die mit selb­
ständiO'en wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch Mon-o 
tag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Material taxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
AllO'emeine Zoologie -und Biologie für Medi­

Zine r, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im großen Hörsaal des zoologisch-zootomischen In­
stitutes. 

*Die tierischen Parasiten des Menschen; 
1 Stunde wöchentlich; Zeit nach Übereinkommen, ebenda. 
CoJI. publ. Unentgeltlich. 

Zoologisches Praktikum, 6 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 10-12, Samstag von 8-12 Uhr, im Präpari~r­
l'laal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

~Iaterialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in Ver­
bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig Y. Gra:ft', gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für 
die mit selbständigen wissenscha.ftlicben At·beiten Beschtiftigten 
auch Montag bi.s Freitag -von 2-:-6 Uhr. 

].faterialtaxe 15 Kronen. 

Ao. Prof. j)r. Rudolf R. Y. Stummer-Traunfels: 
V er g 1 e i c b e n d e A n a t o m i e d er W i r b e 1 t i e r e, 
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.5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen 

.Hörsaal des zoologisc~-zootomischen Institutes. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der '11echn. Hochschule 
Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf v. Scala: 

Allgemeine Geschichte des Altertums, III. (Ita­
. !lisch-römische Geschichte), 5 Stunden wöchentlich; Montag 

. bis Donnerstag von genau 4-5 Uhr, im Paläographischen 

.Apparat. 

*He 11en1 s t i s c h es Geistes 1 eben, für Hörer aller 
Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 6-7 Uhr abends, 
()rt später zu bestimmen. Unentgeltlich. 

*Historisch es Seminar, Abteilung für alte Ge­
schichte: Sallust Catilinarische Verschwörung, Staatsverträge, 
2 Stunden wöchentlich i Samstag von 9-10, Montag von 8 bis 
:9 Uhr, im historischen Seminar. ·unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch S. 35): 

Geschichte der römischen Kaiserzeit, 3 Stun­
-Oen wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2-4 Uhr, 
im Hörsaal XXII. 

*Erklärung der Scriptores historiae Au·gustae, 
"2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-10 Uhr, ebenda. 
Coll. publ. Unentgeltl~.9h. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Erben: 

D e u t s c h e Ge s c h ich t e v o m 1 o. b i s z um 1 2. J a h r-
11 und er t, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 U]Jr, 
im Hörsaal III. 

Urkunden 1 ehre I, Kais e ru r kund e n, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag von 10-11, Donnerstag von 11-12 und 
:Samstag von 8-9 Uhr, im paläographischen Apparat. 

*.Historisches Seminar, Übungen aus der Ge­
.schichte des Mittelalters, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch 
-von 10-12 Uhr, im historischen Seminar. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 
G e g e n r e f o r m a t i o n II. (Zeit des 30jährigen 

Krieges), 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 
i.l -4 Uhr, im Hörsaal IV. 

Deutsche Wirtschaftsgeschichte seit dem 
16. J a h r h und e r t, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch, 
Donnerstag und Samstag von 3-4 .Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 

Geschichte Österreichs 1790 bis 1848, 5 Stun­
den wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im 
historischen Seminar . 

*Übungen im historischen Seminar, Abteilung für 
<isterreichische Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
V'on 10-i2 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton .Mell liest nicht, da derzeit in 
lllilitärischer Dienstleistung. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pirchegger: 

Geschicht.e Innerösterreichi:j während des In­
terregnums, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
4-6 Uhr, im paläographischen Apparat. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 

Politische Geographie, 4 Stunden wöchentlich; 
Dienstag bis Freitag von s'...:..9 Uhr, im allgemeinen Hörsaal 
<l.es naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

Abriß der Wirtschaftsgeographie von Mittel­
europa, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 11-12 Uhr, 
ebenda. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
.Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer des geographischen 
Institutes. Unentgeltlich. 

*Geographische Sprechabende, 1 Stunde wöchent­
lich (alle 14 'l'age 2 Stunden); nach Vereinbarung, ebenda. 
Dnentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Johann Sölch: 
.. Geographie von Asien, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Dbereinkomm en. 
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IV. PhHologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Vergleichende Grammatik des Griechischen, I., 

Lautlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Qrt der Vor· 
lesungen später zu bestimmen. 

Griechische Dialektinschriften; 2 Stunden 
wöchentlich; Zeit und Ort der Vorlesungen später zu bestimmen. 

*Indogermanische Übungen, 2 Stunden wöchent· 
lieh; Zeit später zu bestimmeu. Im fndogermanischen Institut. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
Sanskritgrammatik, 2 Stunden wöchentlich; Diens· 

tag und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des orientali· 
sehen Institutes. 

*Erklärung des M egh ad ü ta, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

*Übungen im orientalischen Institut, I., 1Stunde 
wöchentlich; nach Üb.ereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. -Nikolaus Rhodokanakis: 
Inte rp reta ti on des Codex Ha m rn ur a bi (im Ur· 

text), 2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

Die aramäischen Stücke des Buches Danie l, 
1 Sturide wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

Einführung in das Arabi.sche, 2 Stunden wöcbent· 
lieh; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

Israel, Juda und die Propheten, 1 Stunde wöchent· 
lieb; Zeit und Ort nc)ch zu bestimmen. 

* Üb u n g e n i m o r i e n t a 1 i s c h e n I n s t i tu t, uacJJ 
Bedarf, mindestens 1 Stunde wöchentlich. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Hebräische Grammatik, 2 Stunden wöchentlich; 

Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaal II. 

O. ö. Prof. Dr. Richard Ko"rnelius Kukula: 
Geschichte der römischen Literatur, I. 'fei~ 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-1 o, Donnerstag un 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Apulei .Psyche et Cupido, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 11-1 Uhr, ebenda. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
Interpretation der Vitae Vergilianae und , Besprechung der 
eing~reichten Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
l0-11, Donnerstag von 11 -12 Uhr ebenda. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, lateinische Abteilung, 
Oberstufe: Cicero pro Milone, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
"Von 11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Die Ankündigung der Interpretationsübungen in der 
lateinischen Abteilung, Unteratufe, und der griechischen Abtei­
lung, Oberstufe· (je lstündig), wird zu Beglnn des Semesters 
erfolgen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef M:esk: 
G i·i e eh i s c h e Myth olo gi e, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag von 10-11, Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, im 
Börsaal XXII. 

Aristoteles' Poetik, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 12-1 Uhr, ebenda. 

*Phi l ologisches Sem.inar, griechische Abteilung: 
Aristophanes' Frösche und Besprechung der eingereichten 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-12, Freitag 
"V'on 10-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar: 
1. Unterstufe, griechische Abteilung: a) 'Griechische Stil­

übungen, b) Lektüre ausgewäbiter leichterer Tex~, 

2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 
12-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

2. Unterstufe, lateiµische Abteilung : Lateinische Stilübungen, 
1 Stunde wöchentlich; Sarn~tag von l 2-1 Uhr, ebenda. 

. Unentgeltlich. 

O. ö. Pref. Dr. Konrad Z-wierzina: 

Historische G1·ammatik der deutschen Sprache, 
ii Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11, Freitag von 
ll--10 und 3-4, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal II. 

*Seminar für deutsche Philologie (ältere Ab-
teilung): Gotische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
"Von 10-12 Uhr im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Bernhard Seuffert: 

· Die deutsche Literatur in der klassischen 
zeit L 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 
8-'-9 Uhr, im Hörsaal II. 

*Ein führ u n g in die neuere de u t s c h e Phi 1 o-
1 o g i e, 1 Stunde wö·chentlicb; Freitag von 8-9 Ullr, ebenda. 
Coll. publ. Unentgeltlich. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
neuere Zeit: Kleinere Erzählungen, 2 Stunden wöchentl ich; 
Monta(J' von 8-10 Uhr im Arbeitsraum des Seminars. Unent· 

. o ' . 
geltlich . 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 

Der Heliand. Mit Interpretation, 1 Stunde 
wöchentlich; Donnerstag von 6-8/47 Uhr, verlegbar, im Hör· 
saal II. 

Anz eng r u b er, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
o-8

/ 4 7 Uhr, verlegbar, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Albert Eichler: 

G e s' c h i c b t e d e t' m i tt e 1 e n g 1 i s c h e n -L i t e r a t u r 
im 14. und 15. Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlicll; 
Montag und Dienstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal III: 

Grammatische Geschichte des Englischeil, 
III. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-10 und 
Freitag von 10-11 Uhr, ebenda. 

• *Die Shakespeare-Bacon-Hypothesen, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 1 O -11 Uhi„ ebenda. Coll. publ. 
Unentgeltlich. 

* E n (J' 1 i s c bes Seminar: Interpretation mittelenglische!' 
Denkmäle1~ (nach ·Zupitza-Schipper, alt- und mittelenglische9 

Übungsbuch, 11. Aufl.), 2 Stunden wöchentlich; Montag ui~~ 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im Arbeitsraum defi Semin~rs ful 
englische Philologie. Unentgeltlich. 

Die englischen Lektoratsübuugen werden zu Beginn des 
Semesters angekündigt werden; siehe auch Seite 3 7. 

0. ö. Prof. Dr. Rajko Nachtigall: 

Altkirchenslavische Grammatik, 3 Stunden 
~öchen.tlich; Zeit nach Übereinkommen, im Seminarraum. 
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Die Geschichte der slavischen Philolog~e im 
XI X. Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlich; Zeit nach 
Übereinkommen, ebenda. 

*Seminar tü r sl a vi s d he Philo 1 o gi e: Übungen auf 
<lem Gebiete der slavischen Dialektologie, 2 Stunden wöchent­
lich; Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Ramovs: 

.Urslavische Grammatik, I.~ Lautlehre, 3 Stunden 
'Wöchentlich; Zeit und Ort ' später zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 

Fra n z ö s i s c h e G r a m m a t i k : F l e x i o n s 1 e h r e, 
~ Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 
ll-12 Uhr, im Hörsaal XXIII. · 

Pro v e n z a li s c h, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
l0-12 Uhr, ebenda. 

*Seminar für romanische Philologie: Altfran­
~Ösische Lyrik, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
itn Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 

Storia della letteratura italiana nei secoli XIII 
~ XIV, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag \'On 3-4 und 
Donnerstag von 3- 1 /25 Uhr, im Hörsaal III. 

Einführung ins Italienische, 2 Stunden ·wöchent­
lich; :Qienstag von 4-5 und Donnerstag von 1/25- 1/26 Uhr, 
~benda. 

* S e m i n a r fü r i t a 1 i e n i s c h e S p ra c h e u n d L i t e r a­
t ur: Lettura e spiegazione di antichi testi italiani (Crestomazia 
~onaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwo~h von 3- 5 Uhr, im 
~erninarraum . Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0 . ö. Prof. Dr. Ott9 Cantz (s. auch S. 30): 

* Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epi­
~ra.phische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag Yon 2 bis 
{ lihr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

"* ,) 

1 
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0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 

Die Akropolis von Athen, 3 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 8-9, Donnerstag von genau 1/23-4 Uhr, im 
Hörsaal XXL 

„ Gn1ndzüge der klassischen Archäologie, beson­
ders für Lehrnmtskandidaten der klassischen Philologie, III. Teil, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von genau 81/2-10 Uhr, ebenda. 

*Übungen im archäologischen Seminar (für 
Vorgeschrittene), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von genau 
91(2-ll Uhr, im archäologischen Institut. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walther Schmid: 

Kulturgeschichte der älteren Steinzeit, !Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 5-6 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Grundzüge der Paläethnologie, 1 Stunde wöchent­
lich; Mittwoch yon 6-7 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 

A 1 brecht Dürer, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 
5-7 Uhr, im Hörsaal XXI. 

Tizian, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 5-7 Uhr, 
ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: Lektüre und Inter'­
pretation von Dürers Tagebuch der niederländischen Reise, 
2 Stunden wöchentlich,; Freitag von 10-12 Uhr, im Ü6ungs· 
raum des kunsthistorischen Institutes. Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleftung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt· 
woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 
Derzeit im Felde. 
Wird allenfalls später ankündigen. 

VI. Neuere Sprachen. 
Lektor Dr. Louis Dupasquier: 

*Französische Übungen für Anfänger, 2 St~nden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör­
saal XXIII. Unentgeltlich. 
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* F r a n z ö s i s c h e Ü b u n g e n fü r V o r g e s c h r i t t e n e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
-0-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich, 

Die Ankündigung von provisorischen oder regelrechten 
Lektoratsübun(J'en in englischer Sprache (Besuch nur mit Be· 
willigung des bSeminarvorstandes) erfolgt zu Be~inn des Se­
mesters durch Anschlag. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu­

dierende. die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
a) Fü~· Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams· 

tag von 4-6 Ubr, im allgemeinen Hörsaal d.es natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) Für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentli_ch; Frei­
tag von 4.-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgelthch. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

Für das Wi~ter-Semester 1918/19 das Programm ·noch 
nicht feststehend; kann erst im Herbst bekanntgegeben 

werden. 

VIII. Vorb~reitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

K. k. Gymn.-Prof. i. R Emmerich Nedwed: 

Keine Vorlesungen in Aussicht genommen. 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
·Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 
. ) 

a) An der theologischen Fakultät. 

* l. Philosophisch- apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlic:b; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Michelitsch • 

. * 2. Dogmatisch-spelrnJatives Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. D1·. Johann Ude. 

* 3. 1'1oraltheologisches Seminai·, 1 Stmnde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchen geschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Tomek. 

* 5. Pastoraltheologisches Semiuar, l Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, gelefüt vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kir:cl1liche Kunst­
geschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

· b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. „ 
:1 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: · 

* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wjjchentlich; wie Seite 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek. 

* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; · wie 
Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff. 

* 3. Romanistisches Seminar: Papyrologische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 7, geleitet ,-om Privat-Dozenten 
Dr. Artur Steinwenter. 

* 4. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. P; of. Dr. Arnold Pöschl. 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
~eite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig. 
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* 6. Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich ; 
wie Seite 9, geleitet vom o. ö. P~·of. Dr. Josef Schnm-

peter. .. . . 
* 7. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wochenthch.; wie 

Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Otto Frhru. 
v. Dungern. _ 

* 8. Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 10, 
o-eleitet vom· ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 
0 . 

Die Bedingungen, unter denen die .Aufnahme von M1t-
o-Iiedern in das Seminar stattfindet, sind den Statu~~n des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultat ver-

abfolgt. 

II. Jfriminalistisches Institut, Meerscbeinschloß, Mozart­
G.asse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum fö.r menschliche 
A.natomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 

Moritz Holl . . 
Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor-

stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. . 
Institut für Histologie und Embryologie, im medi­

zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4: Vorstand: Prof 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft 
lieben Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 

Dr. Fritz Pregh . 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, . 

Uuiversitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. D1:. Rudolf }ilemen­

siewicz. 
Pharmakologisch-pharmakognostisches Institut, Uni ver-

- sitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. . 
Patholo..,.isch-anatomiscl1es Institut und Museum, im 

Landes-Krank~nhaus. Vorstand : Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 
Medizinische minik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 

Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

: 
' 

1 

. ' 

. . 

. 
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Klinik fü1· Nervenkmnkheite . . . 
psychophysiologischem, patholo(J'isc:- mit el.ektrnb10log1schem 
chemischem Laboratorium . o anatomischem und bio­
Prof. Dr. Fritz HartmamL im Landes-Krankenhaus. Vorstand : 

Klinik für Kinderheilkunde im . 
Mozart-Gasse 14. Vorstand. Pr f D: Anna - Kmderspital, 

• • „ " o . 1. Franz Hamburger. 
Klimk fur Hautkrankheiten und S . . . 

Krankenhaus. Vorstand. p, f D, yphihs, im Landes· 
• · 10 · 1. Rudolf Matzenauer. 

. Klmik für Ohren- Nasen- „ . 
im Landes-Krankenhaus.' Vorst d~nd. Kehlkopfkrankheiten, 
mann. an · Pi of. Dr. Johann Haber-

Chirurgische JUinil~ h. . 
Bandagensannnluuo- im L~ c irurg1sche Instrumenten-. und 
Dr Viktor R v Ho' k andes-Krankenhaus. Vorstand: Prof 

· · . ac er. · 

t d Zahnärztliches Institut, im Landes -Kranke b 
s an : Prof. Dr. Franz· 'l'rauner. n aus. Vor-

. Augenklinik, im Land K, 
Dr . .Maximilian Salzmann. es- rankenbaus. V Qrstand: Prof. 

Gerichtlich-medizinisches I t"t 
zinischen Institutsgebäud V ns I ut undlUuseum, im medi-
Kratter. e. orstand: Hofrat Prof. Dr. Julius 

Geburtshilfliche 10' 'k . 
stand: Prof D1· E ·1 K m1 , , im Landes - Krankenhaus. \' or-

. · m1 nauer. 
Gynäkologische Klinik · · 

stand : Prof Dr· E .
1 

·i' r ' im Landes - Krankenhaus. Vor-
. · m1 nauer. • 

Hygienisches Institut i r . . · · 
Vorstand. Prof D, W'll i' m mec izm1schen Instituts(J'ebäude. 

· · 1 · 1 Je m Prausnitz~ 
0 

d) A~ der philosophischen fak~ltät. 
• ~· Fiir Philosopllie und Pfülagog:ik: 

Philosoph1sches Seminar im t . 
stitutsgebäude, Universitätsplat~ 2,.. I~a ~r~1~~enschaftlichen In-
DI'. Alexius llfeinon"' R v H d 'i · orntande: Prof. Hofrat 
Martinak. 0 • ' an sc mchsheim, Prof. Dr. Eduard. 

Psycholo,..isches Labo ·at .· . · 
InstitutsO'ebäud: Univ~1 _1t·· t OilIUm, im naturwissenschaftlichen 

H 
0 , ·s1 a sp atz 2 II V 0 t d p 

ofrat Dr. Alexius Meiuono- R H' . rs an : rof. 
0 • v · andschuchsheim. 

. 

41 

II. Für l\fatllematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikaliscben Institutsgebäude,_ 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände:· Prof. Dr. Viktor Dantscher 
R. v. Jfollesberg, Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck, 
Prof. Dr. Michael RadakovM. 

Mathematisch-physikalisches Ifabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael Radakovic. · 

. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Instituts-
gebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Rille· 
brand. · 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
{dortselbst, 1.1: Prof. Dr. Hans Benll(lorf. · 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Henndorf. 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, l.): Prof. Dr. Heinz Ficker R. v. Feldbaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Anton Skrabal. 

])lineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlicl~en Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. . Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 

Vinzenz Hilber. 
Institut für systematische Botanik, mit dem botani­

schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand : Prof. Dr. 

Karl Fritsch. 
Pflanzenphysiologisches InStitut, Schubert-Straße 51. . 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. ,Pancsova • 



!i 
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III. Für Geschichte nnd Geogt:apllie: 

Historisches Seminar, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr-: Rudolfv~Scala, Prof. Dr. Wilhelm Erben, Prof. Dr. Raimuncj· 
Friedrich Kaindl. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude~ 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: noch nicht 
ernannt. . 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Fiir Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physik. Institutsgebäude, 
Halbärtb-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr'. Rudolf Mednger. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im pbysika: 
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. ·vorstand: Prof: 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. ( semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsg~bäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodqkanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptg~bäude, Universitätsplatz 3, II. (Nord­
seite): Vorstände: Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula, Prof. 
Dr. Josef Mesk. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Hofr. Dr. Berphard Seufl'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr. Albert Eicl1ler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Rajko Nachtigall. · 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner, 

1 
1 
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Seminar für italienische Sprache und.Lite~atur (i~.~n­
scblusse an das Se„minar für romanische Philologie), Halbarth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V• Fiir .Archäologie nnd Knnstgescltichte: 

Archäologisch-epigra.phisches Seminar, .im Univer~~täts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstande: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Haupt~ebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). V 01·stand: Prof. D1. Rudolf 
Heberdey. / 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 

Egger. · . . .. .. 
Kunsthistorisches Seminar' im p m versitats-Hauptgebaude, 

Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
·Egger. 

• 

·. 



B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kan.zleistunden: 8-1 Uhr. 

Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch naclt Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 

Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und Septem9er ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks -Instruktion vom 23 . Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September ' 1896, •z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Fefertage, die Tage vom 24. bis ein-· 
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und ~Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät -des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fer_nsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
·Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 -Uhr; 
·nachmittags : bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli vori 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
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der O'roßen StaubreiniO'ung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mitt;gs von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
äuch Bücher entlehnt werden. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Les~­
stunden vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 10 b1s 
1 Uhr mittaO's und von 4-7 Uhr abends; vom Hi. Juli 
bis 15. Sept:mber an Wochentagen von 10-1 Uhr mit­
tags. - Fernsprecher Nr. 0074. 

b) Naturllistorisches Museum. jeden 2. Sonntag von 91;2 bis 

\

' Rauber - Gasse. Eintritt: frei 

c) Prähistorische Samnilung 121/2 Uhr vormittags; gegen 
und .Anti~rnn- uni~ Münzen- Eintfütsgeld (40 h) am Freitag 
Kabinett. von 10-12 Uhr vormittags. 

' 

\

Neutorgasse. Eintritt: frei jeden 
d) Kulturgeschichtliches und 2. So~ntag von 91/2-:-1:_1/2 Uhr 

Kunstgewerbe-Museum. vormittags; gegen Emt11ttsgeld 
e) J ... andes-Bildergalerie. (50 h) Dienstag und Donnerstag 

um 1 o und 11 Uhr vormittags. 

f) J{upferstich-Kabinett. Eintritt: frei während des.-Krieges. 
jeden Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Montag um to und 11 Uhr vormittags; gegen 
Eintrittsgeld (60 h) am Dienstag und Donnerstag um I O und 
11 Uhr vormittags. 
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~} 41 Hospitanten . . . . . . Hospitantinnen . . . . 3 1 ) 
lHospitantinnen . . . · : . 2 1 

( d tI' h { Hörer . . . 95 4 2 101 )151) 
( . { Hörer ... • 129 5 1135}181) or en ic e H'' . 

2 50 J 1 orerrnnen . 45 3 ordentliche Hörerinnen . 42 2 2 46 . j ,„ •• „ ... „. . 24 1 - 25) j .„.„ .. ~.„ . 18 1 
rn l Frequentantinnen 17 1 - 181 Frequentantinnen 12 .1 13 Lehranit.A-Kll11dldatcn 17 17 Phllo l ß d . fll• '"'"'"hut• n • ' J Lel1r11..111t" ·Knndldatcn 23 1 24 - J au eror . ':r hl h 'H"" h !t 1 P"'rm'"''" . 17 1 335 Philo- außerotd. für Mlttell'chuJcn • • 

2~ t128 330 / n-· h ft l Ph><m~onton . 26 l sop so e orersc a Pharmazeutinnen 6 sophische 1 
orersc a Pharmazeutinnen 7 Sou- {Hörer • . 15 1 1 17 

Son- {Hörer • . 19 2 1 stige Hörerinnen 21 1 22 22 J 
· stige Hörerinnen 16 16 Hospitanten • 4 1 · 

5n 61, Hospitanten • 3 l;} 21 1 
Hospitantinnen 51 4 1 

l Hospitantinnen 15 3 
Insgesamt. 984 108 50 1142 

Insgesamt. 1312 132 57 1501 

' 
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Verzeichnis 
der 

akademischen Behörden 
• 

Professoren 
Privatdozenten, Lehrer, Beamten u. s. w . . 

an der 

Karl= Franzens= Universität 
zu Graz 

für das 

Studienjahr 1918/19. 

Graz. 
Vetlag des Hkademischen Senats. 

Deutsche Verzins•Dntcker~ i Graz. 



... 

• 

Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
jenes, in das ihre Amtswirksamkeit zum größeren Teile fiel, da.her entspricht 

z. 8. 1909 dem Studienjahr 1908/09. 

Alphabetisches Namensverzeichnis Seite 44 f. · 

I . 

Akademischer Senat. 
Rector Magni:ficus: 

Paul Puntsehart, Dr: Jur„ wie Seite 12. 

Prorektor: 
Rudolf llleringer, Dr. Phil., wie Seite 31. 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Ernst '11omek, Dr. Theol., wie Seite 1 o. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: · 
Armin Ehrenzweig, Dr. Jur. , wie Seite 13. 

Medizinische Fakultät: 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Philosophische Fakultät: 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., wie Seite 33. 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Köek, Dr. Theo!. et Phil., wie Seite 9 .. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 
Hans Rabl, Dr. d. ges. Heilk„ wie Seite 17. 

Philosophische Fakultät: 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., wie Seite 33. 
1* 
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• Senatoren: 
Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1920/21. 

Theologische Fakultät: 
Johann Haring, Dr. rrheol. et Jur., wie Seite 9. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Gustav Hanausek, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Philosophische Fakultät: 
Bernhard Seu:ffert, ·Dr. Phil. , wie Seite 30. 

Ständige Kommissionen und 
-Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-~ommission. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 19f9. 

Obmann: Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Karl Weiß, Dr. Ivo Pfa1l", 

Dr. Paul Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Hans Rabl, 
Dr. Rudolf Heberdey (Schriftführer und ständiger Referent). 

2. Ständiger Ausschuß für die Fortführung der Universitäts-
Ausgestaltung hinsichtlich der Baugründe. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnltz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Michelitsch, Dr. 

Alfred Gürtler, Dr. Hermann Egger, Dr. Rudolf Heberdey. 
3. Ständige Kunstkommission. 

Vorsitzender: "Der jeweilige Rektor. · 
Mitglieder: Dozent Dr. Johann Graus, die Professoren 

Dr. Ivo Pfa:ff, Hofrat Dr. Julius Kratter, Dr. Otto Cuntz, 
Dr. Hermann Egger, Dr. Rudolf Hebe1·dey. 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds. 

Zn a und c: Bis Ende des Studienjahres 1918/19; zu b: Ständig. 

a) Für deutsche Studierende: Die Professoren Dr. Paul 
Puntschart, Hofrat Dr. Julius Kratter (Obmann), Dr. Rudolf 
Heberdey. 
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b) Für italienische Studierende: Der jeweilige Rektor. 
c) Für slawische Studierende: Die Professoren Dr. Max 

Rintelen, Dr. Johann Habermann, Dr. Rajko Nachtigall. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen. 

a) Deutscher Studenten -Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitglieder aus dem Kreise der Universitäts­
Professoren für das Studienjahr. 1918/19: Prof. Hofrat Dr. Julius 
Kratter (Obmann), tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller 
(Obmann-Stellvertreter). 

b) Krankenunterstützungs- Verejn slawischer Hochschüler: 
Senats-Delegierte im Vereinsausschusse mit der Amtswirksamkeit 
bis Ende des Studienjahres 1918/19: Die Professoren Dr. Max 
Rintelen, Dr. Johann Habermann, Dr. Rajko Nachtigall (Ob-
mann). 

6. Freitisch-Ausschuß. 
M-it der Amtswirksamkeit bis 30. September 1920. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­

tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, derzeit unbesetzt für die medizinische, Prof. 
Dr. Robert Sieger für die philosophische Fakultät. 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember Hl21. 

Vorsitzender: Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Vorsitzender-Stellvertreter: Prof. Dr. Robert Sieger. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Ude, Dr. Alfred 

Gürtler, Hofrat Dr. Julius Kratter, Dr. Hans Rabl, Dr. Albert 
Eichler, Dr. Karl Linsbauer, Dr. Heinrich R. v. Srbik. 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1919. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitgliedet: Die Professoren Dr. Johann Haring, Dr. Paul 

Puntschart, Hofrat Dr. Julius Kratter, Dr. Heinrich R. v. 
Srbik, pr. Albert Eichler, Dr. Oskar Ebei'staller, Dr. Karl 
Holtei. 
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9. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark. 

Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr. 

10. Ständige Vertreter der Universität in der Maturitäts-Ergän­
zungs-Prüfungs-Kommission für Universitätsstudien der Real­

schulabsolventen. 
Die Professoren Dr. Richard Kor11elius Kukula, Dr. Josef 

Mesk. 
11. Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Paul Puntschart, 
bzw. der Prorektor Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Johann Haring, 
Hofrat Prof. Dr. Gustav Hanausek, Prof. Dr. Emil Unauer, 
Hofrat Prof. Dr: Bernhard Seuffert. 

12. Akademischer Hilfsbund. 
Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1919/:20. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Paul• Puntschart, 
bzw. der Prorektor Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

Mitglieder: Die Professoren Dr. Simon Katschner, Dr. 
Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Ivo Pfaff, Hofrat Dr. Julius 
Kratter, Hofrat Rudolf Klemensiewicz, Dr. Emil Knauer, 
Dr. Richard C. Kukula, Dr. Robert Sieger, Dr. Karl Fritsch. 

·13. Akademischer Ehrenrat. 
Mitglieder: Die Professoren Dr .. Johann Haring, Dr·. 

Johann Köck, Dr. Ernst Tomek, Dr. Fritz Byloff, Dr. Max 
Layer, Dr. Ivo Pfaft', Dr. Heinrich Albrecht, Dr. Fritz Hart­
mann, Dr. Oskar Zoth, Dr. Karl Fritsch, Dr. Richard C. 
Kukula, Hofrat Dr. Bernhard Seuffert .. 

14.' Kriegsküche der deutschen Studenten (Mensa academica). 
Obmann: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Mitglieder: Der Rektor der Universität Prof. Dr. Paul 

Puntschart, .der Rektor der Technischen Hochschule Prof. Dr. 
Rudolf Schüßler, die Universitäts-Professoren Dr. Johann Köck, 
Dr. Fritz Byloff, Dr. Otto Frhr. v. Dungern, Hofrat Dr. Julius 
Kratter, Dr. Fritz Pregl (Obmann des Vollzugsausschusses), 
Dr. Franz Trauner, Hofrat Dr. Rudolf v. Scala, der Prof. der 
Technik Hans Paul. 
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Universitäts-Kanzlei. 
.Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Kanzleid.irektor: Dr. Jur. ErnstWaidmann„Halbärth-

Gasse 6. 

Oberoffizial, zugleich Quästor: Josef Kellner. Stifting 16. 
Offizial: Michael Maishirn. Hartenau-Gasse 39, ebene_rdig; 

Kanzlist: Ernst Doleschel. Hasner-Platz 3, II. 
Kanzlei - Oberoffiziant: Paul Zimmermann. Brockmann-

Gasse 110, III. 
Kanzleioffiziantin: Else Royer. Heinrichstraße 97, I. 

Kanzleihilfskraft: Maria Kellner, Stifting 16. 
Ober-Pedell (Unterbeamter): Josef Ellmeyer, Besitzer des 

silbernen Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs­
medaille und der Elfrenmedaille für 40jähr. treue Dienste. 
Universitätsplatz 3, ebenerdig. 

l. Universitäts-Diener: Rudolf Hösler, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens II. Kl. Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

2. Universitäts-Diener: Johann Kaminek, Besitzer des Mann­
schafts-Dienstzeichens II. Kl. Grazbachgasse 11, I. 

Universitäts-Torwart: Franz Kraus, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens II. IG. Universitätsplatz 3, ebenerdig. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

, 
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II. 

• Fakultäten. 
A. Theologische Fakultät. 

Dekan: 
Ernst Tomek, Dr. Theol., wie Seite 10. 

Prodekan: 
Johann Köck, Dr. r.I.,heol. et Phil., wie Seite 9. 

Senator: 
Johann Radng, Dr. Theo!. et Jur., wie Seite 9. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Emeritierter Professor: 
Franz Stanonik, Dr. Theol., emerit. o. ö. Prof. der Dog­

matik, Hofrat, Komtur des Franz-Josef- Ordens, päpstlicher 
Hausprälat, Weltpriester der Laibacber Diözese, Jubelpriester, 
f.-b. Seckauer Konsistorial- und geistl. Rat, f.-b. Laföacher Kon­
sistorial-Rat, Rat beim f.-b. Seckauer Offizialate in Ehesachen. 
Dekan 1876, 1878 und 1891. Burggasse 17, III. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Johann Weiß, Dr. rrheol., Prof. des Bibelstudiums des Alten 
Bundes und der oriental. Dialekte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, Hofrat, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, 
f.-b. geistl. Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii et pro­
fessionis religiosae .beim f.-b. Offizialate, f.-b. Prüfungskommissär 
bei den theolog. Rigorosen, Prosynodal-Examinator. Rektor 1901, 
Dekan 1895, 1902, 1907 und 1913. Sparbersbachgasse 42, 
ebenerdig. 

Franz Seraph. Gutjahr, Dr. r.I.,heol. et Phil., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Weltpriester 

~r Seckauer Diözese, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirkl. Konsistorial­
Rat und Referent, f.-b. geistl. Rat, Präses des geistlichen Gerichtes 
für kirchliche Streit- und Strafsachen und Assessor des Ehe­
ITerichtes. Diözesan-Aufsichtsrat, f.-b. Kommissär bei den theolog. 0 , 

Fachprüfungen und f.-b. Prüfungskommissär bei d~n tbeolog. 
Rigorosen, Prosynodal-Examinator, Direktor des f.-b. Diözesan­
Priesterhauses, Mitgl. des Direktoriums der österr. Leo-Gesell­
schaft. Dekan 1896, 1900, 1903, 1909und1915. Bürger-Gasse 2, IL 

Karl Weiß, Dr. Theol., Prof. der Moralth.eologie, Welt­
priester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, f.-b. stellvertretender Prüfungs­
kommissär bei den theolog. Rigorosen, Prosynodal-Examinator, 
Rat beim f.-b. Offizialate in Ehesachen, Hofkaplan. Dekan 1901 
und 1910. Strassoldo-Gasse 2, II. 

Anton Michelitseh, Dr. Theol. et Phil., Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. geistl. Rat und Titular-Konsistorial-Rat, Pro­
synodal-Examinator. Dekan 1904, 1911 und 1917. Nibelungen­
gasse 45. Fernsprecher Nr. 2313. 

Johann Köck, Dr. Theol. et Phil., Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester der Seckauer Diözese, Monsignore, Bes. d. 
Ehrenz. II. Kl. v. Roten Kreuz m. d. K. und des Kriegskreuzes 
für Zivilverdienste II. Kl., f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Exarninator, Rat d. f.-b. Offizialates für 
kirchliche Streit- u. Strafsachen, Defensor rnatrimonii et profes­
sionis religiosae beim f.-b. Offizialate in Ehesachen, emerit. f.-l:>. 
Ordinariats-Kanzler, Dekan 1905, 1912 u.1918. Nagler-Gasse 49,II. 

Johann Haring, Dr. Theol. etJur., Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester der Seckauer Diözese, Bes. d. Kriegskreuzes für 
Zivilverdienste II. Kl. und des Ehrenzeichens II. Kl. vom Roten 
Kreuz mit der Kriegsdekoration, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, Mit· 
glied der rechtshistorischen Staatsprüfungs-Kommissi.on, Mitglied 
des Landesschulrates für Steiermark. Dekan 1908 und 1914. 
Schiller-Straße 52, II. 

tlimon Katschner, Dr. Theol., Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. geistl. Rat 
und Konsistorial-Rat, Mitgl. des Stadtschulrates, f.-b. Schul­
kommissär für aie Volks- und Bürgerschulen des linken Mur­
uf ers in Graz. Dekan 1916. Schiller-Straße 35, ebenerdig. 
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Johann lJde, Dr. Theol. et Phil., Prof. der spekulativen 
Dogmatik mit dem Lehrauftrage für christliche Philosophie und 
Apologetik, Weltpriester der Seckauer Diözese, Bes. d. Silb. 
Ehrenmedaille v. Roten Kreuz m. d. Kriegsdek. und des Kriegs­
kreuzes für Zivilverdienste II. Kl. Kreuzgasse 21, ebenerdig. 

Ernst Tomek, Dr. Theol., Prof. der Kirchengeschichte 
und Patrologie, f.-b. geistl. Rat, Mitglied des Wiener theologischen 
Doktorenkolleo'iums Weltpriester der Wiener Erzdiözese. Her-

o ' 
rand-Gasse 1 o, I. 

Anton Wagner, Dr. Theol., Prof. der Dogmatik, Welt-
priester der Seckauer Diözese, f.-b. geistl. Rat, Prosynodal­
Examinator. Hochsteingasse 85. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Franz Plazidusßliemetziieder, Dr.'rheol.et Phil., wie 4nten. 
Alois Hudal, Dr. 'l'heol., wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) :Mit <lcm 'l'itel eines :i.ußerordentliclteu Professors: 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Theol. et Phil., Privat­
Dozent für Kirchengeschichte, Assistent an der Universitäts­
Bibliotbek. Nagler-Gasse 42, I. 

b) Privat-Dozent: 
Alois Hudal, Dr. Theol., Privat-Dozent für das Bibel­

studium des Alten 'restamentes, Besitzer des Signum laudis am 
Bande des Militä.rverdienstkreuzes m. d. Sch wertem und des 
Karl-'rruppenkreuzes. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. Theol., Dozent für christliche Archäo- . 

iogie un·d kirchliche Kunstgeschichte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, Jubelpriester, Monsignore, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone llI. Kl. u. cl. Franz-J osef-Orclens, f. -b. Konsistorial- und geistl. 
Rat, Mitglied cles Denkmalrates und Konservator der Zentral­
Komm. · für Denkmalpflege. Bürger-Gasse 2, Ill. 

· Pedell: 
Andreas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen 

Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. und der 
silbernen Ehrenmedaille vorn Roten Kreuz mit der Kriegs­
dekoration. Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

B. Rechts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Armin Ehrenzweig, Dr. Jur., wie Seite 13. 

Prodekan: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Senator: 
Gustav Hanausek, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Ständige Kommission und ständiges Referat: 
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1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­
freiungs-Gesucbe. Mitglieder: Der jeweilige Dekan, Prodekan 
und St i p end i e n-R e f er e n t, sodann die Professoren Hofrat 
Dr. Gustav Hanausek und Dr. Max Rintelen. 

2. Stipendien-Referent: Prof. Dr. Arnold Pöscbl. 

Emeritierte Professoren : 

ArnoldLuschin R. v.Ebengreuth, Dr.Jur., emerit. o. ö. Prof. 
der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehren­
doktor der Philosophie der Universität Leipzig, Hofrat, lebensl. 
Mitgl. des Herrenhauses, Komtur mit dem Stern des Franz­
Josef-Ordens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., wirkl. 
Mitgl. der Akad. d. W. in Wien und der Zentral~Direktion 
der Monumenta Germaniae, Mitgl. des Denkmalrates, korr. Mit­
glied der Akad. d. W. zu Berlin und München, Kurator des 
stei~rm. Landesmuseums, Mitgl. der bistor. Landeskomm. für 
Steiermark, Vize-Präses der rechtshistor. und der staatswissen­
schaftl. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1905. Dek~n 1889 und 1898. 

Meran-Gasse 15. 
Paul Steinlecbner, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. des österr. 

Zivfüechtes, Hofrat, Komtur des Franz-Josef-Ordens, Ritter 
des Ordens der Eisern,en Krone III. Kl., Mitgl. der judiziellen 
Staatsprüf.-Komm. Dekan 1904. In Graz: Präses der rechts-
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historischen Staatsprüf.-Komm. 1898 bis 1917. In Innsbruck: 
Rektor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses der rechtsbistor. 
Staatsprüf.-Komm. 1886 bis 1897. Glacisstraße 57, lll. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., Prof. des ~·ömischen Rechtes 
sowie des Handels- und Wechselrechtes, Hofrat,· Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der rechtshistor. 
und Präses der judiziellen ~taatsprüf.-Komm. Rektor 1907, 

Dekan 1899. Elisabeth-Straße 2_ü, III. 
Ivo Pfa:ff, Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes, Ritter· des 

Ordens der Eisernen Krone III. Klasse, Mitgl. der rechtsbistor. 
und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Rektor 1915, Dekan 1912. 
In. Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse 1 O, II. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone lll. Kl., Mitgl. der 
Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der rechtshistor., 
der judiziellen und der staatswissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. 
Dekan 1910. Geidorf-Gürtel 26, II. 

Adolf Lenz, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Vor­
stand des kriminologischen U_niversitätsinstitutes, Mitglied d~s 
Jugendbeirates, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 1914. In Frei­
burg (Schweiz): Dekan 1901. In Czernowitz: Dekan 1904. 
Goethe-Straße 7. Fernsprecher Nr. 1899„ 

Anton Rintelen, Dr. Jur., Prof. des österr. zivilgericht­
Jichen Verfahrens, Landeshauptmann-Stellvertreter des Landes 
Steiermark, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone am Bande 
der Tapferkeitsmedaille, Mitgl. der rechtshistor. und der judi­
ziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 191-8. In Prag: Dekan 1909. 
Kroisbach, Franz-,fosef-Straße 10. Fernsprecher Nr. 166~. 

Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. Staats­
rechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungsrechtes, 
wirkl. Mitgl. des österr. Komitees für internationale Sozial­
versicherung, Mitgl. der rechtshistor. und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Dekan 1913. Zinzendorf-Gasse 21, I. 
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Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur„ Prof. des österr. Zivil­
rechtes Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 

· ' der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 
1915 und 1916. Obstgasse 3, II. 

Josef Sc\l.umpeter, Dr. Jur., Prof. der politischen Ökonomie, 
Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, . Mitgl. der 
staatswissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. Dekan 1917. Parkstraße 
Nr. 17„ II. Fernsprecher Nr. 2781. 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur., Prof. des österr. Privat­
rechtes, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staafäprüf.­
Komm. Nibelungengasse 28, I. Fernsprecher Nr. 1893. 

Arnold Pöschl, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Klosterwiesgasse 19, l. 

· Max Rintelen, Dr. Ji11:., Prof. des deutschen Rechtes und 
der österr. Reichsgeschichte, Mitgl. der rechtshist. und der 
judiziellen Staatsprüf.-Komm. Ruckerlberg, Blumengasse 1, 

Fernsprecher Nr. 1795. 
Otto }'rhr. v. Dungern, Dr. Jur., Prof. des allgem. und 

österr. Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Ver­
waltungsrechtes, Direktor des Balkaninstitutes an der Univer­
sität, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. Nibe­
lungengasse 66 . • 

Außerordentliche Professoren: 
Fritz Bylo:ff, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 

Strafprozeßrechtes, Rechtsanwalt, Mitglied der rechtshistor. 
und der judiziellen Staatsprüf.-Komm., sowie der Richteramts­
Prüf.-Komm. Waltendorf-Ruckerlberg, Ruckerlberggasse 13, I. 
Fernsprecher Nr. 2398 (Kanzlei) und Nr. 1919 (Wohnung). 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., Prof. der Statistik und des 
österr. Finanzrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf.· 
Komm. Albrecht-Gasse 9, II., Fernsprecher Nr. 2117, und Laß­
nitzhöhe, Marienheim, Fernsprecher Nr. 0465. 

Artur Steinwenter, Dr. Jur., Prof. für römisches Recht. 
Mitgl. der rechtshistor. Staatsprüf.-Komm. Wastler-Gasse 10, II. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur., wie Seite u. 
Eduard R. v. fäszt, Dr. Jur., wie Seite 14. 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr. 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Ober-Stadtrat, Mitgl. der staatswissen­
schaftlichen Staatsprüf.-Komm. und der Staatsprüf.-Komm. für 
Vermessungsgeometer an der Technischen Hochschule. Mozart-
Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 2663. ' 

Eduard R. v. Liszt, Dr. Jur. , Privat-Dozent für österr. 
Strafrecht und Strafprozeßrecht, Bezirksrichter i. z. R„ Mitgl. 
der judiziellen Staatsprüf.-Komm„ Besitzer des Kriegskreuzes 
II. Kl. für Zivilverdienste, des Ehrenzeichens II. Kl. mit der 
Kriegsdekoration vom Roten Kreuze und des Marianer-Kreuzes. 
des Hohen ·deutschen Ritterordens. Goethe~Straße 26, I. 

Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur„ Privat-Dozent für 
österr.-zivilgerichtl. Verfahren, Landesgerichtsrat, Hauptmann­
Auditor i. V. d. Evidenz, Mitglied der judiziellen Staatsprüf.­
Komrn. Lessing-Straße 26, III. 

Norbert Wurmbrand, Dr. Jur„ Privat-Dozent für allgem. 
und österr. Staatsrecht, Finanz· Konzipist. Glacisstraße . 57, I. 

Honorierter Dozent: 
Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, 

Finanzrat; Parkstraße 3, 1. 
Assistenten : 

Hubert Streicher, Dr. Jur„ Assistent am kriminolog. 

Institute. Glacisstraße 21. 
Heinrich Kalmann, Dr. Jur., Assistent am kriminolog. 

Institute, Oblt.-Auditor. Mandell-Straße 33. 
Felix Kronabetter, Dr. Jur„ Assistent am kriminolog. 

Institute, Leutnant i. d. R., GriHparzer-Straße 51. 

Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell (Unterbeamter) der rechts- und 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeicbens II. Kl., Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagner, Aushilfsdiener, Grabenstraße 68, I. 
Rudolf Oswald, Aushilfsdiener am kriminolog. Institute. 
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C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan: 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Prodekan: 
Hans Rabl, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 17. 

Senator: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 17. 

Ständige Referate: 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent: Prof. 
Dr. Oskar Zoth. 

2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Der je­
weilige Dekan. 

Emeritierter Professor: 
Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir„ Magister der Ge­

burtshilfe, emerit. o. ö. Prof. der angewandten medizin. Chemie, 
Hofrat, Mitgl. (Prüfer)' der Physikats-Prüf.-Komm. Rektor 1899. 
Dekan 1882, 1888 und 1895. Schiller-Straße 1, I. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Moritz H~ll, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Anatomie, 
Vorstand der anatom. Anstalt mit dem Museum für mensch. 
liehe Anatomie, Hofrat, Kommandeur des norwegischen St.-Olaf­
Ordens 1. Kl., korr. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, korr. 
Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Wiener 
„Urania". Rektor 1906. Dekan 1892, 1898 und 1914. In Inns­
bruck: Dekan 1886. Harrach-Gasse 21, 1. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, Hofrat, korr. Mitgl. der 
Akad. d. W. in Wien, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes 



und der Kl'iegsmedaille, ord. Mitgl. des Landes-Sanitätsrates. 
korr. Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien, Rektor 1916, 
Dekan 1890, 1897, 1907· und 1915. Meran-Gasse 9, ebenerdig. 
Fernsprecher Nr. 2759. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heillc, Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des gerichtlich-medizin. Institutes und Mu­
seums, Hofrat, Ritter des Ordens der Eise!·nen Krone III. Kl.. 
Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenm;tgl. der ungarischen Gesell­
.scbaft für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols· . 
und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, des Reale 
Istituto Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedig, der 
Gesellschaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, Vorsitzender des Landes-Sanitätsrates, Mitgl. (Prüfer) 
der Physikats-Prüf.-Komm., Gerichtsarzt, Landtags-Abgeord­
neter. Rektor 1910. Dekan 1900, 1908 und 1916. In Inns­
bruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. Fernsprecher (Institut) 

Nr. 0144. 
Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk., Prof. der 

Chirurgie, Vorstand der chirurgischen Klinik, chirurg. Instru­
menten- und Bandagensammlung, Primararzt am Landeskranken­
hanse, Hofrat, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz-Josef­
-Ordens am Bande des Militärverdienstkreuzes und des Offiziers­
€hi·enzeichens vom Roten Kreuz mit der Kriegsdekoration. In 
Innsbruck: Rektor 1900. Körbler-Gasse 1, l. Fernsprecher 
Nr. 0070. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz-Josef­
Ordens am Bande des Militärverdienstkreuzes, Ritter des Ordens 
der Eisernen · Krone III. Kl. und Besitzer des Offiziersehren­
zeichens vom Röten Kreuz mit der Kriegsdekoration, ord. Mitgl. 
des Obersten Sanitätsrates sowie . des ständigen Beirates de 
Staatsamtes für Volk~gesundbeit, für ·Angelegenheiten des Ver­
kehres mit Lebensmitteln und des Arbeitsbeirates des arbeits­
statistischen Amtes für soziale Fürsorge, korr. Mitgl. der Gesell­
-schaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 
1904, 1910 und 1911. Zinzendorf-Gasse 9. Fernsprecher Nr. 220J 

{Institut Nr. 2149). 
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Oskar Zoth, Dr. d'er ges. Heilk., Prof. der Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes, Mitglied der Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher. Rektor 1913. Dekan 1912. 

Harrach-Gasse 21, II. Fernsprecher 0144. 
Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 

medizin. Pathologie und Therapie, Vorstand der medizin. Klinik, 
Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. Kd. 
Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte iu Wien. Elisabeth-Straße 16, I. 
Fernsprecher Nr. 2086. -

Emil Knau~r, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilfl. und der gynä­
kolog. Klinik, Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
Kreuz m. d. Kd. Köl'bler-Gasse 16, ebenerdig. Fernsprecher 
Nr. 2971. 

Otto Loewi, Dr. Med., Prof. der Pharmakologie und Pharma-
kognosie, Vorstand des pharmakolog.-pharmakognost. Institutes, 
kon·. Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien, Besitzer des 
Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. Kd. Mitgl. (Prüfer) 
de1· Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 1913. Johann-Fux-Gasse 35. 

Fernsprecher Nr. 1204 (Institut Nr. 405). 
Fritz Pregl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der angewandten 

medizin. Chemie, Vorstand des medizin.-chem. Institutes. Dekan 
1917. Geidorfgürtel 40, Fernsprecher (Institut) Nr. 317 5. 

· Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heillc., Prof. der Psychia-
trie und Neuropathologie, Vorstand der Klinik für Nerven­
kranke, Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz 
rn. d. Kd. Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Komm. Zinzen­
dorf-Gasse 21, II. Fernsprecher Nr. 1079. 

Hans Rabl, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Histologie und 
Embryologie, Vorstand des Institutes für Histologie und Embryo­
logie, korr. Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien. Dekan 
1918. Hilmteichstraße 7. 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­
beilk„ Vorstand der Augenklinik, Primararzt am Landes­
Krankenhause. Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
Kreuz m. d. Kd., kort'. Mitgl. der ()esellschaft der Ärzte in Wien 
und der ophthalmol. Gesellschaft in Wien. Lichtenfels-Gasse 15, I. 

Rudolf Jllatzenauer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. 8chönbnrnngasse 72. Fernsprecher Nr. 0075. 

2 
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Heinrich Albrecht, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der patholog. 
Anatomie, Vorstand des patholog.-anatom. Institutes und Mu­
seums Prosektor des Landes-Krankenhauses. Korr. Mitgl. der ) 

Gesellschaft der Ä1:zte in Wien. Liebig-Gasse 5, III. 
Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohren­

heilk., Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­
krankheiten, Primararzt am Landes-Krankenhaus, Gerichtsarzt, 
Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten,Kreuz m. d. Kdl. 
Lf.'ssing-Straßp, 12, ebenerdig. Fernsprecher Nr. 1896. 

Außerordentliche Professoren: 
Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychiatrie 

und Nervenpathologie. Glaeisstraße 33, II. Fernsprecher Nr. 2845. 
Franz T,rauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zalmheilk.,. 

Vorstand des zahnärztl. Institutes.' Besitzer des Offiziers­
kreuzes des Franz-Josef-Ordens m. d. Kd, des Offiziers-Ehren-

' zeicbens vom Roten Kreuz m. d. Kd. und des Signum laudis, 
korr. Mitgl. der Gesell~chaft der Ärzte in Wien. Burgring 8, L 
Fernsprecher Nr . .1126. 

Paul 'I'heodor M.üller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Hygiene 
Assistent am hygienischen Institute, Besitzer des Offizierskreuzes 
des Franz-Josef-Ordens, des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
Kreuz, des Signum laudis und des Eisernen Kreuzes, MitgL 
des Landes-Sanitätsrates. Worm-Gasse 8. 

Rudolf lllüller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharma_­
kognosie, Assistent am pharmakolog.-plia.rmakognost. Institute, 
Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Kom.rn. Universitätsplatz 4, 
ebenerdig. 

Hermann Pfei:ffer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der allgem. 
und experim. Pathologie, Assistent am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz­
Josef-Ordens am Bande der Tapferkeitsmedaille, Mitgl. (Prüfer­
Stellv.) der Physikats-Prüf.-Komm., Gerichtsarzt. Hilmgasse 6. 
Fernsprecher Nr. 1861. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heillc, Prof. für orthopädische 
Chirurgie, leitender Arzt der Arbeiter-Unfall-Ver~icherungs­
Anstalt für Steiermark und Kärnten, Direktor des Unfall-Kranken­
hauses und orthopädischen Spitales in Graz, Theodor-Körner­
Straße 65. Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
orthopädi~che Chirurgie. Meran-Gasse 26. Fernsprecher Nr. 059!. 
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Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk., Prof. für interne 
Medizin, Direktor des Landes-Kranket1hauses. Riesstraße 1, IL 
Fernsprecher Nr. 0513. 

Franz Hamburger, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Kinder­
heilkunde Vorstand der Klinil} für Kinderkrankheiten. Goethe-' . 
Straße 8, I. Fernsprecher Nr. 2572. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Karl Holtei, Dr. der g~s. Heilk., wie Seite 21. 
Robert Hesse, Dr: der ges. Heilk., wie Seite 20. 

Außer dem Professoren:Kollegium. 
· Außerordentliche Professoren: 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., Prof. 
der Physiologie, Assistent am physiologischen Institute. Harrach­
Gasse 21, ebenerdig. 

Adolf ''.föbeitz, Dr. der ges. Heilk., Professor der Kinder­
heilkunde, Primararzt der Infektions-Abteilung des Landes­
Krankenhauses, Ritter des Offizierskreuzes des Franz-Josef­
Ordens m. d. Kd., Besitzer der Kriegs- und Jubil.-Medaille und 
des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. Kd. Schmied­
gasse 29, II. Fernsprecher Nr. 1683. 

Privat-Dozenten : 
a) Mit dem 'fitel eines außerordentlichen Professors: 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Anatomie, Leiter des Turnlehrer-Bildung~-Kurses, Physikus 
der Stadt Graz, Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Komm. und 
der Prüf.-Komm. für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen 
und Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 27. 
Fernsprecher (Stadtphysikat) Nr. 1360. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge~. 

burtshilfe und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 2254. 

Max Stolz, Dr. det ges. Heilk., Privat-Dozent für Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom 
Roten Kreuz m. d. Kd. und der königl. preußischen Roten-Kreuz­
Medaille 3. Klasse. Elisabeth-Straße 4, I. Fernsprecher Nr. 2357. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für interne 
Me(l.izin, Assistent an der medizin. Klinik, Oberarzt des Zentral-
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Röntgen- und lichttherapeut. Institutes des· Landes-Kranken­
hauses. Stubenberg-Gasse 5, I. Fernsprecher Nr. 3003. 

Rigobert Possek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Gerichtsarzt. Alber-Straße 18, I. Fernsprecher 
Nr. 1176. 

Josef He1·tle, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Krankenhauses am 
Paulustor. · E:arl-Ludwig-Ring 2, I. Fernsprecher Nr. 2278. 
Sommerwohnung: Schönbrunngasse 95. Fernsprecher Nr. 1859. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Chirurgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt der chirurg. 
Abt. des Landes-Krankenhauses, Besitzer des Offiziers-Ehren­
zeichens vom Roten Kreuz m. d. Kd., des Dffizierskreuzes ded 
Franz-Josef-Ordens m. d. Kd. und des Signum laudis mit den 
Schwertern. Landes-Krankenhaus. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt und Leiter der chirurg. Abt. am Städt. 
Krankenhause in Meran i. T. -

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Wieland-Gasse 2. Fernsprec!ier 
Nr . 2510. , 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Assistent an der Klinik für Augenheilk. Schlögel­
gasse 3, I. Fernsprecher Nr. 0543. 

• 
b) Privat-Dozenten: 

Kamillo Fürst, D.r. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk., 
Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Besitzer des 
Ehrenzeichens vom Roten Kreuz II. Kl. und der Bronzenen 
Medaille des preuß. Roten Kreuzes.' Glacisstraße 49, I. Fern-

sprecher Nr. 2112. 
Alfred K~ßler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 

interne Medizin, Primararzt der medizin. Abt. des Krankenhauses 
der Barmherzigen Brüder. Elisabeth-Straße 38, I. Fernsprecher 

Nr. 4306. 
Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ohren-

b\3ilk. Meran-Gasse 4 7, I. 
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Albert Blaschek, .Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Augenheilk., Schmiedgasse 29, III. 

Walther Schauenstein, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie. Bismarck-Platz 2, II. Fern­
sprecher Nr. 1378. 

Alois Materna, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
patholog. Anatomie, Prosektor am Laudes-Krankenhause in 
Troppau. 

Eduard Urbantschitscb, Dr. der ges. Heilk„ Privat-=Dozent 
für Zahnheilk. Leonhardstraße 2, II. Fernsprecher Nr. 2847. 

Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Zahnheilk. und Zabnersatzk. Lendkai 69, I. Fernsprecher 
Nr. 3148. 

Karl Holtei, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Kinder­
heilk., Direktor der Lungenheilstätten Höt'gas und Enzenbacb, 
Leiter der Übungen im Betriebe von Jugendspielen und volks­
tii.mlicben (leichtathletischen) Übungen im Turnlehrer-Bildungs­
kurse, Ritter des Franz-Josef-Ordens am Bande des Militär­
Verdienstkreuzes m·. d. Scbw„ Besitzet' des Offizier.s-Ehren­
zeichens vom' Roten Kreuz m. d. Kd. , des Bronzenen und des 
Silbernen Signum laudis m. d. Schw. und des Ritterkreuzes des 
sächs. Ernest. Hausordens II. Kl. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Neurologie und Psychiatr:a, Assistent an der Nervenklinik, 
Obörarzt des hydrotberapeut. Institutes des Landes-Kranken­
hauses, Burggasse 6, II. Fernsprecher Nr. 0009 . 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
soziale Medizin. Franzensplatz 1, I. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk„ Pt'ivat-Dozent füt• 
medizin. Chemie, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute, 
Gerichtschemiker. Franck-Straße 5. 

Rupert Franz, Dr. der ges. HeillL, Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie, Assistent a.n der geburtshilfl. 
und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Heinrich Sebrottenbaeh, Dr. der ges. Heilk., Privat­
Dozent für Neurologie und Psychiatrie, Assistent an der 
Nervenklinik. Elisabeth-Straße 42. 

Hermann SchID:erz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Chirurgie, Assistent an der chirurgischen Klinik. Kroisbach­
gasse 9, ebenerdig. 
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Marius Kaiser, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Hygiene mit besonderer Berücksichtigung der Schiffs- und 
Hafenhygiene. 

Assistenten und · Demonstratoren: 

Walter Aigner, Dr. der ges. Heillr., Assistent am anatom. 
Institute. Humboldt-Straße 17, ebenerdig. 

Fritz Ascher, Dr. der ges. Hei.lk., Assistent an der 
chinirg. Klinik. Landes-Krankenhi;i.us. 

Simon Auswald, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Nervenklinik. Landes-Kranken haus. 

Ella Bartl, Dr. phil., Assistentin am hygienischen Institute. 
Morellenfeld-Gasse 28, II. · 

Johann B'nchtala, Dr. der .ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 21, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute. 

· Karl Cafässo, Dr. der ges. Heilk„.Assistent a.m hygienischen 
Institute. Universitätsplatz 4, ebenerdig. . 

Max de Crinis, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der Nerven-
• klinik. Grillparzer-Straße 8, ebenerdig. 

Hans Czermak, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am ana­
tomischen Institute. · 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 21, Assistent an der geourtshiltl. und gynäkolog. Klinik. 

Heinrich di Gaspe1·0, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, 
wie Seite 21, Assistent an der Nervenklinik. 

Alfred Gödel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog.­
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Alfred Grinschgl, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der· 
geburtshilfi. und gynäkolog. Kli ~ik. Landes-Krankenhaus. 

Hans Helm, Dr. der ges. Heilk„ Assistent .an der chirnrg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Margarete Henter, cand. med., Demonstratorin an der 
Nervenklinik. Beethoven·-Straße 7. 

Max Hesse, Dr. der ges. HeillL, Assistent an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Luther-Gasse 4, I. 

· Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk„ tit. ao. Prof„ wie 
Seite 20, Assistent an der Augenklinik. 

Günter Hoelzl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
medizin'. Klinik. Landes-Krankenhaus. 
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Karl Hofinger, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am zahn­
füztl. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Josef Hölzlsauer, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am Insti­
tute für gerichtl. Medizin. Theodor-Körner-Straße 40, II. 

Adolf Jarisch, Dr. der ges. Heilk., Assistent am pharma­
kolog.-pharmakogn. Institute. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der medizin. 
Klinik. Leonhardstraße 48, I. 

Josef Koch Edl. v. Langentreu, cand. med:, Assistent 
:am zahnärztl. Institut. Landes-Krankenhaus. 

Theodor Konschegg, cand. med„ Demonstrator am patho­
fog.-anatom . Institute.· Landes-Krankenhaus. 

Max Kraßnig, Dr. der ges. Heillc., Assistent an der Klinik 
.fUr Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten, Besitzer des 
Eisernen Kreuzes, Ritter des Franz-Josef-Ordens. Landes­
Krankenhaus. 

Rudolf J,ehner, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am phar­
rnakolog.-pharmakognost. Institute. Universitätsplatz 4, I. 

Hans Lieb, Dr. Phil„ A.ssistent am medizinisch-ehern. 
Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. · 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil„ 
:ao. Prof„ wie Seite 19, Assistent am pbysiolog. Institute. 

Alfons Mahnert, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Karme­
literplatz 4. 

Hubert Miillbacher, Dr: der ges. Heilk„ Demonstrator 
-an der Augenklinik. Landes-Krankenhaus. • 

Rudolf Müllegger, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
IUinik fül' Kinderhei lkunde. Mozart-Gasse 14. 

P·aul Theodor Jllüller, Dr. der ges. Heilk„ ao. Prof„ 
wie Seite 18, Assistent am hygienischen Institute. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ ao. Prof„ wie Seite 18, 
Assistent am pharmakolog.-pharmakognost. Institute. 

Anton Muth, Dr. phil „ Demonstrator am Institute für 
Histologie und Embryologie .. Nibelungengasse 72 . 

Hans Niedermaier, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten . Landes­
Krankenhaus. 

Heinrich Ninaus~ Dr. der ges. Heilk„ Assi~tent an der 
rnedizin . Klinik. Wickenburg-Gasse 10, I. Fernsprecher Nr. 1653. 
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B,runo Opitz, Dr. der .ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Felix-Dahn-Platz 4, I. 

Dora Patzelt, cand. med„ Aushilfs-Assistentin am Institute 
für Histologie und Embryologie. Liebig-Gasse 14. 

Eugen Petry, Dr. der. ges. Heilk., tit. ao. Prof., wie 
Seite 19, Assistent an der medizin. Klinik. 

Johann Petschar, Dr. der geR. Heilk., Assistent am 
patholog.-anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Hermann Pfeitfer„Dr. der ges. Heilk„ ao. Prof„ wie Seite 18> 

Assistent am Institute für allgem. und experim. Pathologie. 

Eduard Phleps, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der Nerven­
klinik. Glacisstraße 49, I. 

Rudolf Polland, Dr. der ge,s. Heilk„ tit. ao. Prof„ wie. 
Seite 20, Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis. 

Hans Prausnitz, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
med. Klinik, Zinzendorf-Gasse 9. 

Othmar Reimer, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Nervenklinik. 

Otto Rösler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
medizin. Klinik, Besitzer des Ehrenzeichens II. Kl. vom Roten 
Kreuz. Elisabethstraße 101, I. 

Theodor Scheck, cand. med„ De1l1onstrator am hygien . 
Institut. Universität::;platz 4, ebenerdig. 

Rudolf Schindler, Dr. der· ges. Heillc„ Assistent an der 
gebur-tshilfl. und gynäkolog. Klinik. Leonhardstraße 23. Fern­
sprecher 2774 . 

Hermann Schmerz, Dr. der ges. Heillc, Privat-.Dozent, 
wie Seite 21,' Assistent an der chirurg. Klinik. 

Rudolf Schneider, Dr. der ges. Heillc., Assistent an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Heinrich ScJ1rotte;nbach, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite 21, ~ssistent an der Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Paul Straßor, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am zahnärztl. 
Institute. Elisabeth-Straße 10, II. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heillr., tit. ao. Prof., wie 
Seite 20, Assistent an der chirurg. Klinik. 

Fritz Tschamer, Dr„ der ges. Heilk„ Assistent am patho­
log.-anatom. Institute. Alber-Straße 20. 
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Othmar Weselko, ·Dr. der ges. Heilk., Assistent am In­
stitute für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Vilma Ziegler, cand. med„ Demonstratorin an der Augen­
klinik (interimistisch). Landes- Krankenhaus. 

Josef Zipper, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der chirurg. 
Klinik. Land es-Krankenhaus. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell (Unterbeamter) der medizinischen Fa­
kultät, Besitzer d.es Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich:­
Straße 46, I. 
· Johann ßauzher, Dienee an der geburtshilfl. Klinik~ 

Landes-Krankenhaus. 
Johann Eisele, Diener · an der chirurg. Klinik. Landes-

Krankenhaus. 
Johann Fleischmann, Aushilfsdiener an der Augenklinik. 

Schiller-Platz 7, ebenerdig 1. 
Johann Fuchs, Aushilfsdiener an der Klinik für Haut-

krankheiten und Syphilis. Stifting 30, I. · 
Ferdinand Goriup, Aushilfsdiener an der medizin. Klinik. 

Landes-Krankenhaus. 
Franz Greiner, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 

Münzgraberistraße 5, II. · 
Josef Raas, prnv. Diener an der medizin. Klinik. Landes-

Krankenhaus. 
Ferdinand Harzl, prov. Diener an der Klinik für Kinder-

heilk. Rosenberggürtel 31, ebenerdig. 
Jakob Jung, Aushilfsdiener am gerichtlich-medizin. In-

stitute. Heinrich-Straße 4 7, I. 
Franz Kern! Diener am patholog. -anatom. Institute. 

Landes-Krankenhaus. 
Josef Käfer, Aushilfsdiener am pathol.-anatom. Institute. 

Landes-Krankenhaus. 
Otto Krainz, Mechaniker an der ervenklinik. Landes-

Kran kenhaus. 
Friedrieh Langwieser, Laborant an der chirurg. Klinik. -

Landes-Krankenhaus. 
Josef Leeb, Diener an der anatom. Anstalt. Heinrich-

Strnße 39, Erdgeschoß. 
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Josef Maier, Diener am gerichtlich-medizin. Institute. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie. Heinrich-Straße 46, ebenerdig. · 

Anton Miglbauer, Aushilfsdiener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. Riesstraße 1. 

Johann Moser, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. In­
-stitute. Landes-Krankenhaus. 

Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am medizin.­
chem. Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Josef Packes, ·Diener am pharmakolog.-pbarmakognost. 
Institute, Besitzer der Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Michael Pfull<lner, Diener an der Augenklinik. Landes­
Krankenbaus. 

Josef Reiterer, Aushilfsdiener am zahnärztlichen Institute. 
Sonnenstraße 2. 

Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am physiolog. 
Institute. Harrachgasse 21, III. 

Alois Schirofnik, Laborant an der Klinik tür Hautkrank­
heiten und Syphilis. Landes-Krankenhaus. 

Julius Sicherl, Laborant (Unterbeamter) am Institute für 
allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Franz Sonnleitner, Laborant an der anatÖm. Anstalt. 
Harrach-Gasse 21, ebenerdig. 

Valentin Steinklauber, Diener am patholog.-anatom. In­
stitute. Landes-Krankenhaus, · derzeit zugeteilt dem Rektorate. 

Michael Stroj, Diener am Institute für Histologie und · 
Embryologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Augustin Stubenegger, Aushilfsdiener des Dekanates der 
medizinischen Fakultät. Linrlweg 11, ebenerdig. 

Leopold 'l'ropper, Au::;hilfsdiener an· der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Alois Zmugg, Diener am hygienischen Institute. Atterns­
Gasse 8, II. 

Schulhebamme: 
Theresia :Fabian, Schulhebamme an der geburtshilft. und 

gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

27 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., wie Seite 33. 

Prodekan.: 
Rudolf Heberdey, Dr. PlJil., wrn Seite 33. 

Senator: • 
Bernhard Seuil"ert, Dr. Phil., wie Seite 30. 

Ständige Referate: 
J. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

Michael Radakovic. 

Emeritierte Professoren: 
Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­

schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Bologna, Budapest 
und Christiania, Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Offizier des Ordens „Stern von Rumänien", Ritter des 
sächs.-Ernest. Haus-Ordens II. KJ. und des kgl. portug. St. Jago­
Ordens, wirkl. Mitgl. · der Akad. d. W. in Wien, ausw. 
Mitgl. der preuß. Akad. d. W. in Berlin, der ungarischen 
Akad. d. W. in Budapest und der kgl. Akad. d. W. in Amsterdam, 
korr. Mitgl. des Institut rle France (Academie des Inscriptions 
et Belleslettres), der kgl. Akad. d. W. in Rom (Accademia 
dei Lincei), der bayr. Akad. d. W. in München, der kgl. 
Akad. d. W. in Bologna, des Institutes in Coimbra, der Bata­
vfa'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf Java, des 
Reale Istituto Lombardo di Scienze e Lettere in Mailand, der Akad. 
d. W. von Lissabon, ausw. Mitgl. der kgl. dän. Akad. d. W. in 
Kopenbagen, Mitgl. d. Akad. d. W. in Christiania, Ehrenmitgl. der 
rumänischen Akad., der philolog. Gesellschaft, -der sprach­
wissenschaftl. Gesellschaft und auswärtiges Mitglied der ethno­
graphischen Gesellschaft von Budapest, der Modern Language 
Association of America in Baltimore, des Lazare~'schen Instituts 
fÜl' morgenländische Sprachen in Moskau, der Versammlung 
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deutscher Philologen und Schulmänner, der neuphilologischen 
Gesellschaft in Petersburg sowie des ethnograph. Kongresses 
in Rom, ausw. Ehrenmitgl. der finniscl).-ugrischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann~.B,ux-Gasse 30. Fernsprecher Nr. 2965. 

Johannes Fl'ischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882 . Burgring 12, II. 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philologie, Ritter ~es Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra­
detzky-Straße 3, II. 

Le~old v. Pfaundler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. 
der Physik, H.onorar-Prof., Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs­
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. 
Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der böhm. Gesell­
schaft d.- W. in Prag, Mitgl. der Leop.-Carol. deutschen Akad. 
der Naturforscher, der Societe frarn;aise de Physique in Paris, 
kotr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Rotterdam und der physikaL-medizin. Societät zu Erlano-en 
Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-medizin. Vereines in r:ns­
bruck, Mitgl. der Normal-Eichungs-Komm. Dekan 1898. In Inns-
bruck: Rektor 1881. Meran-Gasse 5. · 

Julius Cornu, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romanischen 
Philologie, Hofrat, korr. Mitgl. des· Institut genevois und 
der kgl. Akad. d. W. zu Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der 
Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der 
Schweiz betrauten Komm., korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra · 

' der Gesellschaft zur För<lerung deutscher Wissenschaft, Kunst 
und Literatur in Böhmen sowie der Real Academia gallega zu 
La Corufia, Soci d6u Felibrige. Grillparzer-Straße 29. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., emerit o. ö. Prof. der englischen 
Sprache und Literatur, korr. Mitgl. der Gesellschaft zur För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen~ 

Rosenberggasse 1. 
Anton Waßmuth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der mathe­

mat. Physik, Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
II~. Kl., Besitzer. der Ehrnnmedaille für vierzigjährige treue 
Dienste, korr . • Mitgl. der Akad. d. W. in Wien sowie· der 
Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
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Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. deutschen Akad. 
der Naturforscher. Dekan 1899. In Czernowitz: Dekan 1886. 
In Innsbruck: Dekan 1892. Sparbersbachgasse 39, II. 

Johann Loserth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der all­
gemeinen Gescllichte, Hofrat, Besitzer der Ehrenmedaille 
für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der Aka­
demie d. W. in Wien und der histor. Gesellschaft in Berlin ' 
ausw. Mitgl.. der böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, Ko1·-
respondent der Zentral-Komm . . für Denkmalpflege, Mitgl. 
der histor. Landes-Komm. für Steiermark, Ehrenmitgl. des 
Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der histor.­
~tatistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn . . ' 
des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des bistor. 
Vereines für Steietmark, der Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus 
in Österreich, korr. Mitgl. der Gesellschaft für Münz- und Me­
daillenkunde in Wien. Dekan 1909. In Czernowitz: Dekan 
1880 und 1884. Ruckel'lberg, Blumengasse 5. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Ludwig Grafl' v. Pancsova, Dr. Phil., Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des zoolog.-zqotom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Rechte (LL. D.) der Universität 
St. Andrews sowie der exakt. Wiss. (D. Sc.) der Universität 
Cambridge (England), Hofrat, RittEtr des österr. Leopold-Ordens 
sowie des Ordens der Eisernen Krone· III. Kl. Großoffizier des 

, ' 
Ordens d. Heil. Karl von Monaco, Of:ficier de l'Instruction 
publique de France, wirkl. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, 
korr. Mitgl. der preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. der 
Societe zoologique de France, des naturwissenschaftl. Vereines 
in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze natarali 
in Triest, Correspondant 'du Museum d' Histoire Natureile de 
Paris, Mitgl. der Leop.-Carol. deutschen Akad. del' Natur­
forscher, ausw. Mitgl. der böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, 
{)rd. Mitgl. der Societe imp. des Naturalistes in Moskau, korr. 
Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia und der 
Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a. M., 
der Zoological Society of London und der Societe nationale 
d' Acclimatation de France in Paris, Besitzer der Buffon- und 
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der Challenger-Medaille, lebensl. Mitgl. des ständigen Komitees 
des Internat. Zoologen-Kongresses, Delegierter der österr. 
Regierung in der Commission consultative pour la Protection 
internationale de la Nature, Kurator des steiermärk. Landes­
Museums, Mitgl. des Kuratoriums der zoolog. Station in Triest, 
Direktor der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen 
sowie jener des Lehramtes der Gabelsberger Stenographie. 
Rektor 1896. Dekan 1888. Baumkircher-Straße 3, II. Fern­
sprecher (auch interurban) Nr. 2923 (Institut Nr. 3434). 

AlBxius ltleinong R. Y. Handschuchsheim, Dr. Phil., Prof. der 
Philosophie, Vorstand des philosoph. Seminars, Hofrat, wi1'kl. 
Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Hilger-Gasse 3, I. 

Bernhard Seuffert, Dr. Phil„ Prof. der deutschen Spraclrn 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer 
der großherzogl. sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, korr. Mitgl. 
der Akad. d. W. in Wien und der preuß. Akad. d. W. in. Berlin, 
Ehrenmitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Biberach a. Riß, 
Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelsehulen. Rektor 
1914. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

Viktor Dantschei: R. -v. Kollesberg, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathe­
mat. Physik, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Rechbauer-Straße 31, II. 

. Rudolf Scharizer, Dn' Phil., Prof. der Mineralogie· und 
Petrographie, Vorstand des mtneralog.-petrograph. Institutes, 
Mitgl. der mineralog. Gesellschaft in Wien, der Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher und der deutschen mineralog. 
Gesellschaft, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rektor 1•917. In Czernowitz: Hektor 1903 Dekan . , 
J 897. Lieb1g-Gasse 1 o, II. . 

Rudolf v. Scala, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des Alter­
tums, Vorstand des historischen Seminars, Hofrat, wirkl. Mitgl. 
des österr. arcbäolog. Institutes, korr. Mitgl. des deutschen 
archäolog. Institutes, Korrespondent der Zentral-Komm. für 
Denkmalpflege, Ehrenmitglied des militärwissenschaftl. und 
Kasinovereines in Innsbruck, Mitgl. der Prüf-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. In Innsbruck: Rektor 1907, Dekan 
1903 und 1911. Harrach-Gasse 34. 
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· Rudolf ltleringer, Dr. Phil., Prof. des Sanskrit und der ver­
gleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des indogerman. Insti- "" 
tutes, korr. Mitglied der Akad. d. W. in Wien, des österr. 
archäolog. Institutes, der Societe Royale d' ArcMologie in 

' Brüssel, der finnisch-ugrischen Gesellschaft in Helsino-fors und 
' ~ 

des Vereines für österr. Volkskunde. Rektor 1918. Dekan 1910. 
Kroisbach, Bahnstraße 6. 

Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache uud 
Literatur, Leiter des Seminars für italienische Sprache und 
Literatur, korr. Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze, Lettere ed Arti 
in Venedig, Ehrenmitgl. des ethnograph. Kongresses in Rom, Ob­
mann der Arbeitsausschüsse für das italienische Volkslied in Dal­
matien, Küstenland und Südtirol des ministeriellen Unter­
nehmens „ Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mittelschulen. Beethoven-Straße 7, eben­
erdig rechts. 

Johann Kirste, Dr. Phil„ Prof. der orientalischen Philologie, 
Vorstand des oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, korr. 
Mitgl. der Akad. d. W . in Wien, Laureat de l' Institut de France, 
Membre perpetuel de Ja Soeiete de Linguistique de Paris, 
Vorstandsmitgl. der deutschen morgenländischen Gesellschaft. 
Salzamtsgasse 2, I. 

Wilhelm ErlJen, Dr. Phil., Prof. der Ges'c11ichte des. 
.Mittelalters und der historischen Hilfswissenschaften, Vorstand 
des historischen Seminars, Offizier des östen. Franz-Josef­
Ordens, korr. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, Korrespondent 
des Archivrates, Ehrenmitglied der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde, ··Mitgl. der Prüf.-Kornm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. In Innsbruck : Rektor 1914. Schiller-Straße 1. 

Raimund Friedrich KaindJ, Dr. Phil., Prof. der östen._ 
Geschichte, Vorstand des historischen Seminars, Besitzer der 
preuß. Roten-Kr~uz-Medaillen II. und III. Klasse und des Kriegs­
lueuzes für Zivilverdienste II. KJ., Konsenator der Zentral­
Komm. für Denkmalpflege, und des Archivrates, Wirk!. Mitglied 
der Sevcenko-Gesellschaft der Wissenschaften in Lembero-01 

Diplommitglied d. Comeniusgesellschaft in Berlin, Mitgl. der 
Prli.f.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. In Czernowitz: 
Rektor 1912, Dekan 1910. Ruckerlberg, Blumengasse 20. 

Otto Cuntz, Dr. Phil„ Prof. der römischen Altertumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirk!. Mitgl. des. 
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-österr. archäolog. Institutes, Konservator der Zentral-Komm.· für 
Denkmalpflege. Dekan 1911. Goethe-Straße 4 7, I. 

Karl Fritsch, Dr.· Phil., Prof. der systematischen Botanik, 
Vorstand des Institutes für systematische Botanik und des 
botan. Universitätsgartens, korr. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathematiques in Cherbourg und der Gartenbau­
-Gesellschaft in Wien, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt 
.an Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
<ies geograph. Institutes, korr. Mitgl. der geograph. Gesell­
:achaft in Wien, der geograph. Gesellschaften in München, 
Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für Geographie 
von Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für wissen-

. :Schaftl. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mittelschulen in Graz sowie für das Lehramt 
.an höheren und für das Le~ramt an zweiklassigen Handelsschulen 
in Wien. Dekan 1913. Goethe-Straße 43, ebenerdig. 

Robert Daublebsky v. Sterneck, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
mathemat. Physik, wirkl. Mitg1. der mathemat.. Gesellschaft in 
Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo, Mitgl. 
-der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1914. 

Meran-Gasse 35, I. 
Michael Radakovic, Dr. Phil., Prof. der theoretischen 

Physik, Vorstand des Seminars für Mathematik und theoret. 
Physik sowie des Institutes für theoretische Physik. In Czerno­
witz: Dekan 1908. Geidorfplatz L Fernsprecher Nr. 2673. 

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
korr. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der Gesell­
schaft für detitscbe Sprache in Zürich, Mitgl. der Prüf:­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen, Dekan 1915. In Inns­
bruck: Dekan 1910. Parkstraße 7, III. Fernsprecher Nr. 2782. 

Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med., Prof. der Philosophie, 
Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Richard-Wagner-Gasse 27, ebenerdig. 

Richard Kortlelius Kukula, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klas­
-siscbe Philologie, Delegierter des Akadem. Senates in der 
Maturitäts-Ergänzungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der 
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Realschul-Absolventen, .korr. Mitgl. des österr. archäol. In­
:atitutes, Direktor-Stellvertreter der Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1916. Ruckerlberggasse 5 (Villa 
-Krautforst), ebenerdig. Fernsprecher Nr. ~ 719. 

Eduard Martinak, Dr. Phil., Prof. der Pädagogik, Vor­
stand des philosoph. Seminars, Hofrat, Besitzer der Ki:iegs­
medaille und der silbernen Ehrenmedaille vom Roten Kreuz 
m. d. Kd., Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen 
und Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprüfüng, 
Ehrenmitglied des Vereines Lehrerakademie in Graz. Dekan 
i 917. Alber-Straße 7, derzeit zu außerordentlicher Verwendung 
in das deutschösterr. Staatsamt für Unterricht berufen. 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil„ Prof. der klassischen Archäo­
logie, Vorstand des archäolog. Institutes und des archäolog.­
epigraph. Seminars, Ritter des Franz-Josef-Ordens", korr. Mitgl. 
-Oer Akad. d. W. in Wien, wirkl. Mitgl. des österr. arcbäolog . 
Institutes, Ehrenmitgl. der griech. archäolog. Gesellschaft in 
Athen, ord. Mitgl. des deutschen archäolog. Institutes, korr. 
Mitgl. des russischen archäolog. Institutes, Korrespondent 
-der Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Mitgl. der Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1918. Mandell­
Straße 26, I. 

Hans ßenndorf~ Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 
<les pbysikal. Instit,utes, Besitzer del'!Mil.-Verdienstkreuzes III. Kl. 
m. d. Schw. und des Signum ·laudis m. d. Schw., korr. Mitgl1 
·der Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der Leop.-Carol. deutschen 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehr­
.amt an Mittelschulen. Kroisbach, Unterer Plattenweg 34, Giebel­
hof. Fernsprecher Nr. 1762 (Institut Nr. 1365). 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., Prof. der Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen, Vorstand des pflanzenpbysiolog. In­
-stitutes, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
'achulen, · korr. Mitgl. der Gartenbau-Gesellschaft in Wien. 
Liebig-Gasse 7, III. 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astrcmomie, Vor­
. stand der Universitäts-Sternwarte. Kroisbach, Mariatroster­
straße 85. Fernsprecher Nr. 1958 (Institut Nr. 1365). 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand: des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
der rumänischen Akademie, ' Mitgl. der Prüf.-Komm. für 
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das Lehramt an Mittelschulen in Graz und für das Lehramt 
an höheren Handelsschulen in Wien. Rosenberggürtel 25, I. 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des geolog. In8titutes, ehrenämtlicher Kustos der 
geolog. Abteilung des steiermärk. Landes-Museums. Ruckerl­
berg, Ehler-Gasse 5. 

Hermann Egger, Dr. Phil. et Techn„ Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, Vorstand des kunsthistor. Institutes und des 
kunsthistor. Semidars, emerit. Kustosadjunkt der Hofbibliothek, 
derzeit in außerordentlicher Verwendung an deren Kupfer­
stichkabinett, Mitgl. des Denkmalrates der Zentral-Komm. für 
Denkmalpflege, wirkl. Mitgl. des österr. archäolog. Institutes, 
korr. Mitgl. des deutschen arcbäolog. Institutes, Ausschußmitgl. 
des deutschen Vereines für Kunstwissenschaft in Berlin. 
Schubert-Straße 23, II. 

Heinrich R. v. Srbik, Dr. Phil„ Prof. d. neueren Ge­
schichte und Wirtschaftsgeschichte, Besitzer des Bronzenen 
und des Silbernen Signum laudis m. d. Schw. und des Kaiser 
Karl-Truppenkreuzes, Ehrenmitglied der historischen Genoot­
schap in Utrecht, Mitglied der Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Mittelschulen. Johann-Fux-Gasse 13, III. 

Josef llfesk, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philologie, 
Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische Philo­
logie, Delegierter des Aka"d. Senates in der Maturitäts-Ergän­
zungs-Prü(-Komm. für Universitätsstudien der Realschul-Absol­
venten, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Ruckerlberggürtel 18. . 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Phil., Prof. der semitischen 
Philologie, Vorstand des oriental. Institutes, II. (semitische) Abtei­
lung, korr. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, Mitgl. des Ausschusses 
des Balkaninstitutes an der Univ. in Graz, Besitzer des Offiziers­
Ehrenzeichens vom Roten Kreuz mit derKd. Mandell-Straße 7, I. 

Anton SkrabaJ, Dr. Techn., Prof. der Chemie, Vorstand 
des ehern. Institutes, Regierungsrat des Patentamtes, Kon­
sulent und Mitglied des Kuratoriums des techn. Museums für 
Industrie und Gewerbe in Wien. Franck-Straße 36, III. 

Rajko Nachtigall, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philo­
logie, Vorstand des Seminars für slawische Philologie. Ruckerl­
berg, Sonnenstraße 10, ebenerdig. 
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Ludwig Böhmig, Dr. Phil„ Prof. der Zoologie, Mitgl. Jier 
Leop.-Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Kroisbach, 
Mariatrosterstraße 21, II. 

Albert Eichler, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für _englische Philologie, 
Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Hasner-Platz 4, II. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem 'l'itel und Charakter eines ordentlföhen Professors: 

Eduard Palla, Dr. Phil., Prof. der Botanik. Brandhof­
Gasse 13, ebenerdig. 

b) Außerordentliche P1·ofessoren: 
Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 

physikal. Chemie, Privat-Dozent an der Technischen ,Hoch­
schule, Mitgl. der Leop...-Carol. deutschen Akademie der Natur­
forscher, Korrespondßnt der geolog. Reichsanstalt in Wien, 
Fa~hkonsulent des techn. Museums für Industrie und Gewerbe 
in Wien, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der Physikats-Prüf.-Komm. 
Kaiser-Josef-Platz 6, I. 

Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie, Mitgl. der Leop.-Carol. deutschen Akademie der Natur­
forscher. Stattegg b. Graz, Nr. 14. 

Hein'i·ich R. Ficker v. Feldhaus, Dr. Phil„ Prof. der 
Meteorologie und Geophysik, Vorstand des meteorolog.-geo­
physikal. Institutes und der meteorolog. Beobachtungsstati~n 
am physikal. Institute, Korrespondent der Zentralanstalt fur 
Meteorologie und Geodynamik. Mozart-Gasse 1, I. 

Wilhelm Suida, Dr. Phil., Prof. der neueren Kunst­
O'eschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, 
Besitzer des Bronzenen und des Silbernen Signum laudis, Vor­
stand der Landes-Gemäldegalerie und des Landes-Zeughaus~s, 
Korrespondent der Zentral-Komm. für Denkmalpflege. Heinrich­
Straße 18. 

Richard Meister, Dr. PhiL, Prof. der klassischen Philo­
logie, Mitvorstand des Proseminars für klassische Philologie. 

· Krenn-Gasse 9, ~· 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Karl Polheim, Dr. Phil., wie Seite 37. 
Rudolf Scharfetter, Dr. Phil., wie Seite 37. 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines ordentlichen Professors: 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für Östen-. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch., Direktor 
des s~eiermärk. Landes-Archivs, Ritter des Franz-Josef-Ordens 
und des wiirttemberg. Friedrich-Ordens I. Kl., ordentl. Mitgl. 
und Konservator des Archivrates, Ehrenmitgl. des Vereines für 
Geschichte der Deutschen in Böhmen und des Kärntnerischen 
Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl. und dz. Sekretär 
der histor. Landes-Komm. für Steiermark. Mozart-Gasse 8, I., 
rechts. Fernsprecher Nr. 2310 (Steiermärk. Landesarchiv 
Nr. 1342). 

b) Mit dem Titel eines außerordentlichen Professo1·s: 

Artur R. v. Heider," Dr. Med., Privat-Dozent für Zoologie, 
vergleichende Anatomie und vergleichende Entwicklungs­
geschichte, ao. Prof. an der Technischen Hochschule. Maiffredy­
Gasse 2, e.benerdig. 

Franz Hemme~ay1· Edl. v. Augustenfeld, Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Chemie, Privat- und Honorar-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Regierungsrat, Direktor der Landes­
Oberrealschule. Hamerling-Gasse 3, I. 

Franz Heritsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie 
und Palaeozoologie, Prof. an der Handelsakademie, Erdbeben­
referent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 
in Wien. Katzianer-Gasse 6, I. 

c) Privat-Dozenten: 

Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Physik, o. ö. 
Prof. an der Technischen Hochschule und Mitgl. der Staats­
Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bauingenieur-, 
sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbau- und für die 
chem.-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18, I. 

Josef Streißler, Privat- Dozent' für angewandte Geo­
metrie, Oberrealschul-Prof. i. R., Schulrat. Lessing-Straße 8, III. 

Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das Ansiedlungs~ 
und Agrarwesen, Direktor der Universitäts-Bibliothek. ·Innere 
Ragnitz 40. 
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David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische 
Philologie, Landesrabbiner für Steiermark, Kärnten und Krain, 
Mitgl. des Stadtschulrates der Landeshauptstadt Graz, Besitzer 
des Kriegskrehzes für Zivilverdienste II. Kl., des Ehrenzeichens 
vom Roten Kreuz II. Kl. m. d. Kd. und des Jubiläumskreuzes. 
Radetzky-Straße 8, II. Fernsprecher Nr. 3060. 

Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Demonstrator am psycholog. Laboratorium, Bibliothekar II. Kl. 
der Universitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße 54, II. 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., ao. Prof. an der Technischen 
Hochschule, für Bakteriologie. Waltendorf, Ottokar-Kernstock­
Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2257. . 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent für Botanik mit 
bes. Berücksichtigung der Phytopaläontologie, Assistent am In­
stitute für systematische Botanik. Geidorfgürtel 38, III. 

Walter Schmid; Dr. Phil., Privat-Dozent für Archäologie 
der Prähistorie und der römischen Provinzialkultur, Landes-

. archäologe in Steiermark, Vorstand der Altertumßsammlung und 
des Münzenkabinettes am Landesmuseum Joanneum, korr. Mit­
glied des österr. sowie des deutschen archäolog. Institutes und 
des Musealvereines für Krain, Konservator der Zentral-Komm. 
für Denkmalpflege. Stifting 34, ebenerdig. 

Karl Polheim, Dr. Phil., Privat-Dozent für deutsche 
Philologie, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule. 
Radetzky-Straße 17, III. 

Hans Pichler, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Kroisbach, Hamerling-Straße 7, I. Fernsprecher Nr. 3406. 

Ernst Mally, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium, Eduard-Richter-Gasse 9, III. 

Rudolf Scharfetter, Dr. Phil., Privat-Dozent für Pflanzen­
geographie, Prof. an der II. Staatsrealschule. Attems-Gasse 23, I. 

Heinrich Brell, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretische 
Physik. Zinz.endorfgasse 32". 

Hans Pirchegger, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. 
Geschichte, Prof. an der II. Staats-Realschule, korr. Mitgl. d. 
Archivrates in Wien und Sekretär des historischen Vereines in 
Graz. Friedrich-Gasse 3, II. 

Johann Sölch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geographie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium. Muchargasse 28. 
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Robert Sehwinner, Dr. Phil., Privatdozent für Geologie. 
Oberleutnant a. · D. 

Franz Ramovs, Dr. Phil., Privat-Dozent für slawische 
Philologie. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Privat-Dozent für Anatomie 
und Physiologie der Pflanzen, Assistent am pflanzen-physio­
logischen Institut. Grillparzer-Straße 43, III. 

Dozent: 

Karl Rosenberg, Dr. Phil., mit dem Lehrauftrage zur 
Abhaltung von Übungen im Anstellen von physikalischen Schul­
experimenten sowie in der Handhabung der Konservierung 
von Demonstrationsapparaten für Lehramtskandidaten der Physik, 
Hofrat, Landesschulinspektor, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Klasse. Goethe-Straße 13, II. 

Lektoren: 

Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der französischen 
Sprache, Prof. am städt. Mädchen-Lyzeum. Schützenhof­
gasse 32, l.; zu sprechen: Sackstraße 18, II. 

Ferdinand Steil, Lektor für deutsche Vortragskunst, 
Besitzer der preuß. Roten-Kreuz-Medaille III. Kl. Kroisbach, 
MariaJI'rosterstraße 4. . ' 

Assistenten und Demonstratoren: 

Viktor ßenussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 37. 
Demonstrator am psychologischen Laboratorium. 

Egon ßersa Edl. v. Leidenthal, stud. phil., Assistent am 
pflanzen-physiologischen Institut. Grillparzer-Straße 4, III. 

Walter ßiene1·t, Dr. Phil., Assistent am geograph. In­
stitute. Körbler-Gasse 62. 

Wilhelm Csanyi, Dr. Phil., Assistent am ehern. Institute. 
Kroisbach, Franz-Josef-Straße 6. · 

Otto Dischendorfer, Dr. Phil., Assistent am ehern. Insti­
tute. Waltendorf, Blumengasse 9. 

Franz Fiala, Demonstrator am physikalischen Institute. 
Kindermann-Gasse 23, I. 

Otto Hartmann, cand. phil., Dem9nstrator am zoolog.­
zootom. Institute. Rosenberggasse · 37. 
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Hans Heubach, Dr. Phil., Assistent am kunsthistor. 
Institute. Lichtenfels-Gasse 21, III. 

Franz E. Krones, Dr. Phil„ Assistent am mineralog.-petro­
graph. Institute. Universitätsplatz 2, II. 

· Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 37. 
Assistent am Institute für systematische Botanik. 

Berta Laurieh, stud. phil., Demonstratorin am botanischen 
Oarten. Griesplatz 19. 

Grete Martiny, stud. phil., wissenschaftl. Hilfskraft am 
rminei-.-petrogr. Institute. Steyrergasse 31. 

Adolf Meixner, Dr. Phil., Assistent am zoolog.-zöotom. 
, lristitute. Leonhardstraße 32, II. . 

Erich Rumpf~ Dr. Phil., Assistent am physikal. Institute. 
Halbärth-Gasse 1, ebenerdig. Fernsprecher Nr. 1962. 

Norbert Stücker, Dr. Phil., Assistent an der Erdbeben­
-station am pby:sikal. Institute und wissenschaftl. Hilfskraft an der 

·Universitäts-Sternwarte. Geidorf platz l,II. Fernsprecher Nr. 2973. 
Friedrich Weber, Dr. Phil., Privat-Dozent wie Seite 38, 

Assistent am pflanzenphysiolog. Institute. 
Hermann Weingerl, stud. phil., Assistent am Institute 

für systematische Botanik. Goethe-Straße 34, I. 
Aiois Zinke, Dr. Phil., Assistent am ehern. Institute. Kastell­

feldgasse 30, II. 

Turnlehrer-Bildungs-Kurs: 

Oskar Ebe1:staller, Dr. der ges. Heilk., tit. ao. Prof., 
wie Seite 19, ~ursleiter. 

Ein Lehrkörper des Kurses wurde für das Studienjahr 
l918/19 nicht bestellt. 

Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie :_ 

,Emmerich Nedwed, Gymnasial-Prof. i. lt., Ritter des 
preuß. Kronen-Ordens lll. Kl. Klosterwiesgasse 32, II. 

Inspektor des botanischen Universitäts-Gartens: 

Derzeit unbesetzt.· 

• 
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Präparator am zoologisch-zootomischen Institute: 

Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am physikalischen Institute: 

Daniel Rabsch. Universitätsplatz 5, ebenerdig. 

Pedell und Diener: 

Rudolf Pelz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 
Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Krois­
bach, Bahnstraße 12. 

Anton Barthl, Laborant und Mechaniker (Unterbeamter} 
am cheni. Institute. Universitätsplatz 1, ebenerdig. 

Johann Dichtl, Aushilfsrliener am Institute für syste­
matische Botanik und am pfl.anzenphysiolog. Institute. Pteifen­
gasse 26. 

Franz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, indogerman. Institute, 
archäolog.-epigrapb. Seminar und oriental. Institute, Besitzer 
des Mannschafts-Dienstzeichens II. Klasse. Steyrer-Gasse 49, III. 

Johann Flader er, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Universitätsplatz 1, I. 

Franz Fuchs, Aushilfsdiener des Dekanates der philo­
sophischen Fakultät. Ru<;.kerlberg, Ebler-Gasse 4, 1. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am pflanzen­
physiolog. .Institute, Besitzer der Ehrenmedaille für 40 jähr. 
treue Dienste und des silbernen Verdienstkreuzes mit del' Krone. 
Schubert-Straße 51, ebenerdig. 

Josef Gran, Gartengehilfe am botanischen Garten. 
Schubert-Straße 51. 

Franz Hammer, Laborant ~m geograph. Institute, histor. 
· Seminar, paläograph. Apparat und Seminar für deutsche Philo­

logie. Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 
Rochus Lehnert, Gartengehilfe am botan. Garten. Schubert­

Straße 51. 
JosefMatzak, Aushilfädiener am Institute für systematische 

Botanik. Schiller-Straße 3, II. 
Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 

Humboldt-Straße 30, ebenerdig. 
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Vinzenz Rechtschaft'en, Diener am ehern. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Meran-Gasse 2. 

Franz Reinweber, Laborant am mineralog.-petrograph. 
Institute. Universitätsplatz ~, Erdgeschoß. 

Johann Schmidt, Laborant am kunsthistor. und archäo­
log. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts-­
platz 3, Erdgeschoß. 

Josef Schwarz, Laborant am Institute für systematische· 
Botanik. Holtei-Gasse. 

Alexander Spatt, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Erdgeschoß. 

Georg Striedinger, Laborant ·am physikal. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth-Gasse 1,: 

ebenerdig. 
Josef Weitzl, Aushilfsdiener am physikalischen Institute • . 
Erich Wibiral, Obergärtner (Unterbeamter) am botan. 

Garten. Schubert-Straße 51. 

.· 
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III. 
\ 

Universitäts-Bibliothek. 
Direktor: Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 

Oberbibllothekar: Ferdi,nand Eichler, Dr. Phil. Burgring 14, III. 
Bibliothekare I. Kl.: Hans Schukowitz, Dr. Phil. Schumann-

Gasse 21, I. 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, I. 

Bibliothekare II. Kl.: Viktor Benqssi, Dr. Phil., Privat-Dozent, 
wie Seite 37 . 

Karl Zhisbman. Heinrich-Straße 41, II. 
Ottokar Bobisut, Dr. Phil.\ Johann-Fux-Gasse 12. 

Karl Bielohlawek, Dr. Jur. et Phil. Katzianer-
Gasse 5, I. 

Assistenten: Franz Bliemetzrieder, Dr. Theo!. et. Phil„ tit. 
ao. Prof„ wie Seite 10. 

Hans Scbleimer, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 33, I. 
Eugen Frhr. v. Müller, Dr. Phil. Rechbauer-

Straße 31, ebenerdig. 
Paul Micori, Dr. Phil. Rechbauer-Straße 5, I. 
Josef Glonar, Dr. Phil. Morre-Gasse 8, ir. 
Franz Gosch, Dr. Phil. Heinrich-Straße 13, III. 

Prov. wissenschaftl. Hilfskra:ft: Elsa Pollak, Dr. Phil., Geidorf­
platz 2. 

Kanzlei-Gehilfin: Kajeta.na Schmid, Ruckerlberggürtel 13, I. 
1. Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Mannschafts-Dienst­

zeichens II. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 
:2. Diener: Rudolf Kontschan, Besitzer des Mannschafts-Dienst­

zeichens II. Kl. Heinrich-Straße 50, I. 
Aushilfsdiener: Andreas Biermann. Engegasse 4. 

Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Woriiscb. Heinrich-Straße 47, ebenerd. 
Josef Dolmanitsch. Schießstattgasse 8 a, I. 
Karl Pisko. Johann-Fux-Gasse 30. 

Prov. Aushilfskraft: Maria Rosenberi:Jer, Hartenau-Gasse 34, 
ebenerdig. 

Fernsprecher Nr. 2064. 

IV. 

Universitäts ... Gebäude-V erwaltung. 

Prov. Gebäude-Inspektor: Der jeweilige Rektor. 
Gebäude-Verwalter: Offizial Michael Maishirn. 
Monteur: Franz Lipowitz. Halbärth-Gasse 5, ebenerdig. 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig Ferlin. Universitätsplatz&, 

Erdgeschoß. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (prov.). Universitäts­

platz 3, Erdgeschoß. 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude: Josef 

Ring. Harrach-Gasse 21, ebenerdig. 
Prov. Hausmeister am medizin.•Institutsgebäude: Josef Trabe. 

Universitätsplatz 4, Erdgeschoß. 
Prov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude: 

derzeit unbesetzt. 
Prov. Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner. 

Universitätsplatz 5, ebenerdig. 
Prov. Hausmeister am ehern. Institutsgebäude: Jakob Dermel. 

Universitätsplatz 1. 
Prov. Hausmeister am patholog.-anatom. Institutsgebäude: 

Franz Gölles. 
Prov. Hausmeister am Meerscheinschloß: Peter Fluch. 

• V . 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leus eh n e·r & Lu b en s ky. 
Universitäts-Buchdruckerei: .s ty r i a". 



A1phabetiscbes Namensverzeichnis. 
Aigner Walter . 
Albrecht Heinrich . . 
Anders Josef Frhr. v .. 
Ascher Fritz . . 
Auswald Simon . 

. 221 Egger Hermann . 

. 18 Ehrenzweig Armin 

. 13 Eichler Albert . . 

. 22 Eichler Ferdinand 

. 34 

. 13 

. 35 

. 42 
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